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Neue Anfrage öer Jrieöensöelegatwn .
r - tiu ' s ' - 6>- - . V »

LandSberg « nd GieSbertS abgereist .

Versailles , 4. Mai . ( Trahwag unseres Sondcrboricht »
erstatters . ) Tie Delegatiou richtete heute eine neue schriftliche
Anfrage an die französische Regierung , wann die Ucberreichung
des Friedensvertrags zu erwarten sei und ersuchte um Antwort
im Laufe des Montags . Die Anfrage hat den Zweck , festzu .
stellen , ob die Delegation hier warten oder nach Haufe
reisen soll , um zu einem geeigneten Zeitpunkt zurückzu -
kehren . Eine nufrcuudlicheAbsicht ist nicht da -

mitverbunden . Stampfer .
Wie uns die Berliner Geschäftsstelle der Friedenskommission

mitteilt , hat die deutsche Delegation der französischen Regierung
mitgeteilt , das ; die beiden ReichsminsAer Dr . Landsberg und

Eiesberts wegen Regienmgsgeschästen abreisen mühten , wenn

nicht ein Termin sür die Ueberreichung des Friedensvertrags an -

gegeben werden könne . Clemcnceau ließ darauf erwidern , daß
eine bestimmte Benennung des Tages der Ueberreichung noch
nickt möglich sei , und . daß der Abreise der beiden Reichsminister
nichts im Wege stehe . Taraus beschloß die deutsche Delegation ,

daß die beiden Herren abrei en sollen , wenn nicht biö heute nach -

mittag 5 Uhr der Termin der Ucberreichung bezeichnet werden

kann .
»

Ein Berliner MiUa <Mblatt bringt Mitteilungen über den

ersten Teil dieser Meldung unter der schreienden Uebvrschrift :
„ Ultimatum der deutschen Delegation an die Entente " . Wie

sich aus den vorsteheden tätsächlichen Angaben ergibt , kann von
einem „ Ulttniatum " i ». keiner Weise die Rede sein . Die Friedens -
derhandlu - ngen werden durch die Abreise der beiden Minister über -

Haupt nicht berührt , Graf Brock dorff - Rantzan
bleibt nach wie vor in Versailles und auch die übrigen

Delegierten stehen dort nach wie vor zur Verfügung .

Die franMfthe Sozialiftenpresie über öen

Rücktritt üer sozialististhen Vertreter .
Einmütige Zustimmung .

Versailles , 4. Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
Die Sozialistenpresse aller Richtungen spricht einmütig ihre G e -

nugtuung über den Rücktritt von Jouhaut , Bouilson und Com -

pere Morel aus . Thomas erklärt , die Lage müsse sich, v e r -

schärfen , wenn die Regierung nicht mit der T a k t i . k d e r B r « -
talität breche . Jouhauz sagte in einem Interview : Können

Arbeitervertreter weiter in die Friedenskonferenz sitze «, nachdem die

Arbeiterklasse so brutal behandelt wurde ? Woher soll man den
Mut nehmen , von Recht , Freiheit mid internationaler Arbeitergesetz -
gebung zu reden , wenn die Arbeiterklasse systematisch zum Schwei -
gen verurteilt wird ? In der Fnterpcllationsdebattc vom Tirnötag
ist eine Interpellation Jobert eingegangen , dir heißt : „ Heber die
Politik dcS Herrn Clemencea « und den neuen Sieg , den er über dir
Arbeiterklasse errungen hat . "

*

Sembat über üie Zrieöensknse .
Versailles, « . Mai . ( Eigener Drahtbericht de ? „ Vorwärts " . )

Sem bat schreibt in „L' ftenre " : „ Die Uneinigkeit unter den «lli -
irrte « wächst täglich . Italien wartet auf ei « Angebot de « „ RateS
der Drei " ; der Versuch , Italien durch Ueberreichung des Vertrages
an die Deutschen zu erschrecken , stellt siÄ als ein kläglicher
Bluff dar . Die Situation drn Deutschen gegenüber , die unüber .

legt nach Versailles gerufen wurden , ist grotesk . Die ameri -

konische Weigerung , dir deutsche Anleihe gemeinsam mit den Ber -
bllndctrn zu garantieren , gibt den Feinden ine großartige Bor »

�

stcllung bundcsgcniissischer Einigkeit . Ein solche ? Schauspiel wird
die Annahme der FriedenSbedingung endurch die Deutschen nicht
erleichtern . "

vf » #

Erneute Einladung an Italien .
V a r i S, 4. Mai . ( Reuter . ) Der RatberDreihat JtaNc »

eingeladen , an de » Sitzungeu der Friedenskonferenz wieder teilzu -
nehmen . Die Einladung ist in einem Tone gehalten , der vermuten

läßt , daß Italien sie annehmen wird .

Maj ? enkunögebungen in Selgien .
Mr bessere Friedensbedinssungen .

Amsterdam , 8. Mai . Nack Meldungen au § Belgien wur -
den dort gestern Massenkundgebungen gegen die Be -

schlüffe des Dreierrats und zu gunsten besser ' er F r i e -

dcnSbcdingungen für Belgien veranstaltet .

Ministerrat in Paris .
Ter endgültige Wortlaut .

Versailles , 4. Mai . Das „ Echo " meldet , daß auf eine

Einladung ClemenceauS gestern ein Ministerrat zum M e i -

nungsavStausch über den endgültigen Wortlaut
der Friedensbcdingungen stattfand . ES waren n » r Mi -
nistet anwesend , während dem heute zum selben Zweck anberaumten
neuen Ministerrat unter Vorsitz Poi « rares auch alle untere «
Staatssekretäre beiwohnen .

Pessimismus in öer belgistben Zeage .
Aeuftcrungen der Pariser Presse .

In der belgischen Frag « stehen die Dinge nicht sehr gut .

Jniransigeant befürchtet sogar einen Eklat für morgen . Die

Belgier seien über Wilson sehr ve r st i m m t , was sie dazu ver -

anlassen könne , die Pariser Konferenz zu verlassen . Der Heu -

tige belgische Ministerrat , in welchem HhmanS über die finan -

zielten Zugeständnisse d«S Dreierrat » berichtet , soll e n t s ch e ; -

dend sein . „ Dem PS " will dagegen wissen , dah die Berhand -
lungen des DreierratS Belgiens Wunsch bekunden , zu einer Einigung

zu kommen und daß die letzttägigcn Schwierigkeiten anscheinend im

Begriff seien beigelegt zu werden . Hymans werde dem Ministerrate
feste Vorschläge de ? Dreierrats überbringen , wonach Belgien ein

Vorrecht auf 2io Milliarden von der ersten von Deuffchland zu
zahlenden Kriegsentschädigung gesichert sei und Belgien die

Tilgung seiner Gesamtkriegsschuld von etwa b Milliarden nicht
selbst zu übernehmen habe . Möglicherweise würden die belgischen
Kammern zur Anhörung des Berichtes HymanZ Montag oder . DicnS -

tag einberufen werden .

Die wiener Eemeinöeratswahlen .
Sozialdemokratischer Wahlsieg .

Wie « , 5. Mai . ( Eigener Trahtbericht des „ Vorwärts " . )
Gester « wurden in einvm Wahlgang der Wiener Gemeindeeat ,
der nirdechsterroichischr L an d t a g und die Wiener Bezirks »

Vertretungen gewählt . Räch den bisher vorliegenden Er -

gckniissen wird sich der Wiener Gemeinderat zusammensetzen «tas
100 Sozialdemokraten , 51 Christlichsozialen , 7 Tschechonatronalen ,

3 Deutschnatioualen und 3 Jüdischnationalc « . Die Liboralen ver -

schwinde « als » vollständig und die langjährige christlich »

soziale H v r r s ch a ist gestürzt . Da » Ergebnis der Laich .

tagswahl steht noch nicht fest . Jedoch wird auch der Landtag eine

sozio ldnnokratischc Mehrheit habe » .

öuöapester Dementi .
Keine Kapitulation .

Budapest , 5. Mai . DaS Ungarische Korrespondenzbureau er »
klärt zu der Pariser Meldung , die Budapester Regierung habe die

Bedingungen der Verbündeten : Sofortige Kapitulation der

Regierung , llebemaibe aller Waffen und der gesamten Muni -
t ion sowie die Besetzung von Budapest durch die A lli ier -
ten angenommen , sei kein «vahreS Wort .

Selaien unterzeichnet öen Friedensvertrag .
Brüssel , 4. Mai . ( HavaS , Reuter . ) Der Kronrat hat he -

schlössen , vk « Friedensvertrag z » nntrrzrichnrn . Fer -
ner wurde beschlossen , um die Unterstützung brk Alliierten zweck ?
Eröffnung von Unterhandlungen mit Holland zur Regelung dee
Freiheit der Scheide « nd der Freiheit der östlichen Flußoer -
bindunge » Belgien » zu ersuche ».

Prüfung öer deutschen vollmachten .
„ Ternps " berichtet : Der interallierte Prüfungsausschuß

für die Vollmacht der Deutschen » bestehend aus Ccnnbon ,

Hardinge und Henry White prüfte die deutsche Vollmacht . Fragen

sollen schriftlich an di « deutsche Delegation gerichtet werden , welche

auf demselben Weg antworten wird . Auch nach der Vorlegung des

Vertrages wird dasselbe Verfahren angewendet werden .

Bus der Hamburger Partei .
Protest gesten die Wirtschaftssachvifrständigey .

Hamburg , b. Mai . ( Eigener Drahtbericht de « „ Vorwärts " . )
Di « LandeSdersammlung der eoziasdenwkratische » Partei Ham -

bürg » protestierte dagegen , daß die W i rt sch a f. t » sa ' ch v « r »

ständigen der FriedenSdelegation vornehmlich au ? den Kr ei -

sen kapitalistischer Kapazitäten genommen find . Di «

Heranziehung eine » so schwer kompromittierten Großkaufmanns
wie W i t t h o « f t bedeute « ine Provokation der gesamten
Hamburger Arbeiterschaft .

Wider öas Spstem öer Hesseln .
Von Ed . Bernstein .

Unter den Forderungen , die der Schreiber dieses im Jahre
1915 in der vom Vorstand der damals noch vereinten deutschen
Sozialdemokratie veranstalteten Auseinandersetzung iiber die

Friedenszicle der Partei , als notwendige Ergänzungen des

Völkerrechts aufstellte , wird man auch die folgende finden :
. Ve . rbot des Nehmens von Geiseln und des

Systelsts der Vergeltungsmaßnahmen an Bewohnern
eine « mit Krieg überzogenen Landes für die Akte der Selbsthilfe
anderer oder nicht ermittelter Bewohner dieses Landes . "

Die sich häufenden Berichte über Erschießung von Geiseln
und Erheben von Strafkontributionen in den besetzten Gebieten

hatten mich ans das äußerste erregt . Als militärische Schutz -
maßnahmen schienen und scheinen sie mir noch von so außer -
ordentlich zweifelhastem Wert , daß die unbestreitbare Gmnsani -
keit und Gemeinheit des Systems durch den angeblichen Ziveck
nicht entschuldigt werden könne . Was eine kämpfende Macht

nicht durch reguläre Streitmittel erzielen kann , wird sie dadurch
auch nicht erwirken, , daß sie Nichtkämpfer als Geiseln nimmt .
um sie gegebenenfalls zur Strafe für Handlungen anderer zu
erschießen . Aus den Zeiten barbarischer 5driegsführung über -
kommen , lebt das System traditionell fort als ein Beweis , wie

schwer sich der Militarismus von deren Gebränchen emanzipiert .

Wie noch manche andere Gepflogenheiten reaktionärer Ge -

walten , führten - die russischen Bolschewisten , bald nachdem sie

zur Herrschaft gekommen waren , auch bei sich das verruchte

System der Geiseln ein , und welchen ausgiebigen Gebrauch sie
von ihm gemacht haben , hat ihre eigene Presse laut genug in
die Welt hinausgerufen . Es lag mir oft nahe , meine Stimme

zum Protest gegen diese Schändlichkeiten zu erheben . Aber

welchen Einfluß hätte er auf Lenin und seinen Troß auszuüben
vermocht ? Hier wären andere Leute berufen gewesen , ein ab -

mahnendes Wort zu sprechen . Es unterblieb . Statt dessen haben
wir sehen müssen , daß die Kopisten des Bolschetvismus schließ¬
lich a u ch b e i u n s dem verrotteten System , gegen das . solange
es im Nationälkrieg Verwendung fand , auch die Sozialisten der

äußer st en Linken wiederholt im Reichstag scharfen
Protest eingelegt haben , im Bürgerkrieg z u n e u e m L e b e n

verholfen haben .
Es hat bisher ihnen Niederlagen nicht ersparen können und

wird es auch in Zukunft nicht tun . Es kann nur eine Wirkung
mit Sicherheit haben : den Bürgerkrieg barbarischer
zu gestalten , ihn auf ein imnier tieferes Niveau

herabzuzerren und die Zukunft unseres Volkes durch sein Weiter -

wirken auf die öffentlichen Moral - und Rcchtsbegriffe i m m e r
d ü st e r e r zu gestalten .

Wer so scharf daS Zurückgreifen auf diese Barbarei von

feiten der Kommunisten und Spartakisten imd wie sie sich sonst
nennen ' mögen , zu verurteilen ist . so eindringlich muß dagegen
Einspruch erhoben werden , wenn Organe der Republik im

' Kampf mit jenen sich dazu hinreißen lassen , in dieser Hinsicht
gleiches mit gleichem zu vergelten . Ich verkenne nicsit ,
wie schwer es ist , im bitteren Kampf die Leidenschaften zurück -

zuhalten , und wie sehr in solchen Momenten das über Bardo -
reien erbitterte Nechtsgesühl nach unmittelbarer Siiünj ruft .
Der Bürgerkrieg , der ja gewöhnlich ini Ctraßenkampf sich ab -

spielt , ist zu allen Zeiten mit besonderer Gefahr von

Ausschreitungen der Rachsucht behaftet gewesen . Gerade

wo Dolkselemente gegen Volkseleinente kämpften , ging es meist

am blutigsten zu . Die im Straßenkampf siegenden Truppen

find , wie z. B. die Mobilgarden im Junikampf des Jahres 18 1*.

gegen ihre eigenen Offiziere losgegangen , wenn diese sie von

Racheakten gegen die Unterlegenen abzuhalten suchten .
Dennoch ist e ? Pflicht der Führer im Kampf , in solchen

Augenblicken mit Aufgebot aller ihnen zu Gebote stehenden seeli¬
schen Energie die Gebote der Menschlichkeit wahrzunehmen . In
der Hitze des Gefechtes mag das schwer gcnng fallen . Ist aber

der Sieg da , dann gibt es für sogenannte Repressalien an (sie -

fanaenen auch gar keine Ncchtsertigimg mehr . Nach sind die

Nachrichten über die Vorgänge beim Kampf um München ziem -
licb ungeklärt , und eS gebietet sich daher , init dem Urteil zurück -
zuhalten . Immerhin muß ich doch schon jetzt sagen , daß einige
der Meldungen über Erschießung von gefangen genommenen

Führern de ? Kommunisten sehr peinlich berühren . So überzeugt
ich bin , daß das größere Recht auf feiten der Bam -

berger Regierung ist und von ihrem Sieg über die be¬

törten Opfer der Leninschen Doktrin daS Wohl deß Baven : -
Volkes abhängt , so sehr muß ich meine Stimme dafür erheben

daß dieser Sieg rein zu bleiben habe von dem Vorwurf , daß bei

ihm die alte Revressalienvositik mftgesiegt hat und auf das Er -

schießen von Geffeln mit ebensolchem EHmwßen geantwortet
wurde . ES sei mir gestattet , an meine Forderung von 1918 z »



erinnern . Sie liegt mir nicht Seniger , sondern mff noch stärker
am Herzen , wo sie sich auf den stampf von Sozialisten bezieht .

Man wird mir vielleicht entgegenhalten , daß die Pariser
Kommune ja auch Geiseln genommen habe und Marx dies in
der Schrift „ Der Bürgerkrieg in Frankreich " verteidigt hat .
Aber Mar ? verteidigt es als einen Akt der N o t w e h r , zu dem
die Kommune genötigt gewesen sei, nachdem die Versailler
dazu übergegangen waren , die gefangen genommenen Kommu -
nards zu erschießen . Das System selbst verteidigte er ganz und

gar nicht . Er nennt es vielmehr eine „ brutale Sitte " und

macht es der preußischen Heerfiihrung zum Vorwurf , daß sie
damals die Sitte , „Geiseln zu nehmen — unschuldige Leute ,
die ihnen mit ihrem Leben für die Handlungen anderer hasteten "
wieder ins Leben gerufen habe . Auch in diesem Punkt haben
die Volschewistcn Marx ins Brutale verzerrt .

*

Nachwort der Redaktion : Wir stehen grundsätzlich
auf dem Standpunkt des Genossen Bernstein , daß die Unter -

lassung blutiger Repressalien ein Gebot der Weisheit und

Menschlichkeit ist . zumal dann , wenn sie auf die V e r h i n d e -

r u n g weiterer Gewaltakte der Gegenseite ohne u n -

mittelbaren Einfluß sind , weil zum Beispiel , wie im

Münichener Falle , diese Gewaltakte nicht mehr andauern . In
dem Grad der moralischen Verurteilung machen wir

freilich einen großen Unterschied , wie das auch Karl

Marx im Falle der Pariser Kommune getan hat . Repressalien
gegen wirkliche Blutakte sind natürlich niemals so

schwer zu verurteilen wie diese selber ; denn Untaten wie

Geiselerschicßungen erzeugen erst die Stimmung der Rachsucht ,
aus der die Repressalien erwachsen . Deswegen trifft den Ur -

Heber der ersten Bluttat eine gewisse moralische Mitschuld guch
an den Nepresfaliew .

Die Crmorötmg der Geißeln bestätigt .
Sontheimer , Nagler , Landauer erschossen .

Bamberg , b. Mai . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . )

In München ist die Laye unverändert . Sontheimer wurde

gefangen genommen und beim Fluchtversuch erschossen , Krön er
wurde verhaftet . Di « bürgerlichen Zeitungen erscheinen
wieder , auch die unabhängigen , nur die kommunistischen nicht . Abge -
sehen von einigen kleinen Schießereien ist Ruhe . Der Spartakist
Nagler wurde verhaftet und beim Fluchkersuch ebenfalls er -

schössen . Landauer wurde oerhaftet und beim Abtransport
von der Menge , die er noch einmal aufzuhetzen
versuchte , getötet . Die Ramrn der erschvssenen Geiseln sind :

Walter Ncuhau , - '
.

Baron v. T « u kert ,

Friedrich WllhAm v. Seidlitz ,
Walter Deik « ,
Gräfin Hella v. Westarp .
Anton Franz Maria v. Thurn und TaxiS ,
Studienrat Berg er , i
Postfekretär Daumenlang

Zwei Leichen konnten noch nicht identifiziert werden . Aus den

gefundenen Gliedmaßen mutz gefolgert werden , daß die Zahl der
ernwicheten Geiseln mehr als zehn beträgt .

Es bestätigt sich , daß in der Polizeidirektion die ganzen
Melderegister , die Straflisten , das Verbrecher -
album , die Fingerabdrücke , da » Verzeichnis der

Zigeuner ( das einzig « in Deutschbnid ) von den Horden , die auch
die Wichirung hes PolizeidiiecktorS demoliert haben » vernichtet
worden sind .

Schneppenhorst in Berlin .

Der bayerische Minister Schneppenhorst ist heute in Berlin ein .

getroffen . In München waren gestern noch einige kleinere Schieße -
rein , im Gange in der Gegend Schlei ßheimer und Augustastraße .

•

Unter den in München eingelieferten Gefangenen befand
sich der 19 Lenze zählende Graf Gottfried von Schwerin . Er

sagte aus , daß er infolge Stellungslosigkeit gezwungen worden

fei . sich der Roten Garde zur Verfügung zu stellen . Infolge

Es hat einer an öen Schalter geklopstl
Leider keine Grotesk « .

Von Martin ProSkaue r. '

Das Postamt bat 12 Schalter . Es ist vier Uhr nachmittags .
7 Schalter sind geschlossen . Außerdem hängt an einem Fenster
noch ein kleines Schild : . Auf einize Minuten gelchlosien " . Vor

jedem Schalter steht eine Menschenmenge und wariet . . Einige
Minuten " , das ist menschlich , das kann sozusagen jedem passieren .
Einer der Warlenden vor dem . Miiiuieiifeiister " macht sich nach
rechter Philojophenarl die Sache noch leichter , rndcm er vor sich
hinbrummt :

. Man gut , det wir nich ' in der Pflaumen , eit find ! ' —
vor den andern Schaltern sieben auch Leute und warten .

DaS Stehen haben ja alle im Kiiege gründlich gelernt —
auf dem Kasernenbof , vor dem Fleischer « und Zigarren -
laden ; man siebt stumpssinnig , bängt in den Knien und
wartet , bis man ein Schrittchen vorrücken kann und
endlich selber dran ist . Der Körper hat schon
eine eigene Technik , langsam hin - nnd berziischankeln , weis sonst die
Mittcljußtnochen so weh tun . Man fühlt sich plattfüßig , wenn
man ' s noch nichi ist .

Plötzlich weiden vorn am Schalter Stimmen laut . Ein Soldat
hat den Einichreibezellet nickt ausgefüllt , wie er e » tun soll .
Resultat : Raus au « der Reibe , am Pull einen Federhalter kucken .
ober einen mit brauchbarer Feder , dann ein Tintenfaß , ober ein «.
wo Tinte , nicht Marmeladenerfatz drin ist — und dann sich wieder
an die niitllerwcile noch angewachsene Mcnschenkelie hinten dran

hängen . Einen Versuch des Soldaten , sich zwischendurch wieder
vorn hin zu drängeln , schlagen die »endlich Drankommenden " ab :

,DaS gibts nicht , voiigeSmal haben wir auch wieder hinten
rangemußt I " —

Das Schalterfenster rollt in langsamen Abständen rnik und zt>.
Dazwischen kommen TelegrammaufUeseier , der Schrecken aller
anderen , weil sie den Vorzug haben .

Man steht und fühlt sich sehr plaitivßfg .
Nebenan ist noch ein Schaller für EmsKreibünefe . Da steht

ein Fräulein mit einem Packen Briefe , mindesten » S0v Stück . Sie

bringt gleich ein gedruckte » Adrcsienverzerchnis mit .
. Ach du lieber Gott " , stöhnt die Meng « .
Ein alter Mann sagt müde :
» Det Fräulein lenn ' ick. die kommt jeden Nachmittag , die hat

mindesten » Siücker 200 Briefe und 300 Postkarten — alle « Ein¬
schreiden I "

Dem Beamten hinter dem Schalter scheint es auch keinen
Spaß zu machen ; mit gräßlich gelangwcilter Miene greift er nach
den Briefstößen .

Ein Mann im Pelz wird nervös . Er sagt lant . daß S00 Briefe
und Postkarten ein « Masienauslieferung sind nnd daß Massen -
sendungen nicht an den Schalter kür das Publikum gehören . Der
Beamte hebt nicht einmal den Blick .

MetmmgSsierschiedenheitett feien ihm drei Rippen zerschlnzeN
worden .

In der Roten Garde zu dienen wird sicherlich in den

feudalen Kreisen der jungen Herren nicht als „ standesgemäß "
angesehen werden : hoffentlich aber verschafft ihm die Datsache ,
daß er sich „für seine Ueberzeuguna " drei Rippen hat zerschlagen
lassen , die Wiederaufnahme durch seine Klasjengenossen . Wir

singen und sagen vom Grafen so gern . . , ,

Zum Prozeß der Liebknecht Morder .
Tie Angehörigen verweigern die Berhandlungs «

teilnähme .

Die . W. a. M. " veröffentlicht folgende Erklärung :

Nach einer offiziösen Zeitungsnotiz sollen die Eintrittskarten

zur Verhandlung gegen cin - ige der Mörder Karl Liebknechts und

Rosa LuxemiburgS in erster Linie für die Angehörigen der Er -

mordeten vsserviert werden . Als Vertreter dieser Angehörigen er -
klären wir hiermit , daß wir jede Teilnahm « an der Vcr -

Handlung ablehnen . Bei einem so offenkundigen Verbrechen
des MMtariSmus an feinen unerbittlichsten Gegnern ist «ine Ab¬

irrteilung durch MlitärS , also Kameraben der Mörder und politische
Feinde der Gemordeten , ein Widersinn . Wir haben deshalb von

vornherein eine revolutionäre UntrrsgchungSkom . mission gefächert .
Zur Ermittlung der Wahrheit , zur Ausdeckung der politischen Zu ,

scmunenhänge , zur Entlarvung der Anstifter und sonstigen Hinter -
männer ist sie da » einzige Mittel . Tie Regierung hat uns diese
Kommission nicht gegeben ; sie fürchtet die Feststellung
ihrer Mitschuld . Sie gibt uns statt dessen ein Kriegsgericht ,

da » einem jdorpZ « mehört , da » die Nachricht von der Tat zwölf
Stunden lang der Oeffentlichkit vorenthielt , um Zeit zu ge -
Winnen , einen offiziellen . Bericht für die Press « fertigzustellen , in
dem e » als . eimvandfrei festgestellt " bekannt gab , daß Liebsisecht
auf der Flucht erschossen und Rosa Luxemburg von einer unbe -
kannten Menge gelyncht und geraubt worden sei , Nachrichten , die
jetzt als schamlose Lügen einioandfrei festgestellt sind .

Sie gibt im » ein Kriegsgericht ,
dessen Gerichtsherr bei den letzten Vorbereitungen zum Morde
nnd bei feiner Ausführung im Edenhotel anwesend war , während
einige seiner Stabsoffiziere an dem Mord unmittelbar teilnahmen ,
und der die Verhaftung der schuldigen Offiziere erst unter dem
Druck de » drohenden Generalstreik « anordnete .

Sie gibt uns ein Kriegsgericht ,
dessen Ankläger von Beginn der Untersuchung an den Stand -
Punkt vertrat , daß doch nichts W sentliches herauslomm « , der dann
nicht » getan hat . um die Verdunkelung des Sachverhalts durch den
Mörder zu verhindern und der zu dem . wo « er schließlich getan
hat . erst durch da « Eingreifen Dritter gezwungen werden mußte .

Ein solche » Verfahren muß al » Farce erscheinen . ES kann
keinem anderen Zweck dienen , als die Oeffentlichbrit irrezuführen
und die Aufdeckung der ganzen Wahrheit zu verhindern . Wir pro «
testieren hiergegen mit aller Entschiedenheit und fordern nach wie

vor eine revolutionäre UntersuchirngSkourmifsion , die kommen muß
und kommen wird .

Berlin , den i . Mai 1919 .

Theodor Liebkuechi . Kurt Rosenfeld .

Hierzu ist festzustellen , dcß die Mörder Liebknechts vor
das Gericht kommen , das nach dem geltenden Recht für sie

z u st ä n d i g ist . Der Grundsatz , daßliiemand seinem
ordentlichen Richter entzogen werden darf ,
ist von der Sozialdsmokrotie stets mit besonderer Schärfe ver¬

fochten worden , und wir finden es seltsam , daß ein ehemals

preußischer Inslizminisier sowie ein Verteidiger , der in unbe¬

zahlten Prozessen diesen Grundsatz oertreten hat . ihn jetzt vor -

leugnet wissen wollen .

Wenn die Unterzeichner die Sache jetzt darauf hinaus «
schieben wollen , daß die Regierung eine Feststellung ihrer
Mitschuld fürchtet , so ist das ein plumper demagogi -
scher Trick . Bisher hoben die Anhänger Liebknechts und

Rosa Luxemburgs auchnichtdaskleinsteJndizium
dafür anführen können , daß die Regierung etwas
von . der Tat gewußt , geschweige denn sie
unter st ützt hätte .

Der nervöse Pelzmann zieh » die Uhr , schnauft , lagt den
sckönen Satz von der Massenausliekerung nockmal « der und rennt
plötzlich davon , zum Postdiretior . Er wird sich beschweren . Die
Menge sieht ihm mit mattem Interesse nack .

Dem einen Beamten ist eiwaS eingefallen , er sogt eS zu
einem Postfräulein , da « zwei Schalter weiter sitzt . Seine louie
Stimme klingt so behaglich , so ruhig und gar nicht eilig , daß
vorn noch einer nervös wixd und — an dos «chalierfenster klrptt .
ES hallt hart und metallisch durch den Raum . Alle staunen . Daß
er sich da ? traut ! Er hat mit dem Trauring geklopft .

Alle « ist still geworden . WaS wird wohl jetzt werden ?
Der Klopfer selbst macht ein Gesicht , als ob er eine Hand -

granate geworfen häll « und nun die Sekunden bis zur Exvlasion
zählte . Hinter den Schallerfenstern bat auch alle / anigevört , zu
arbeiten . Da » Klopsen war eine Beleidigung für alle , die nur
jotidarisch gerächi werden kann .

Der Beamie hinter dem beklopften Fenster ruft :

» Verbiegen Sie nur die Sckeide nichi , das Glas iss teuer ! '
Das ist ein iroin ' cher Beamter , er zeigt , daß er Geisi bat .
Der am Nebenkchalt - r aber ruft laut , dem Kollegen helfend und

ihn an Schärfe übertreffend :
» Es wird hier nicht aus Fenster gekkovst l '
E « wird nicht — jede » Wort tlingt kalt und schneidend , jedes

Wort «in Geseyesparagraph .
Der Klopfer protestiere , er hätte nun lange genug gewartet .

Der Beamte gibt keine Antwort mebr . Aber in der Art . wie
er nun langsam , ach s » langiam , das Feniteichen wegickiebt . wie

er ersi umständlich seine Martenheite ordnet , dann nach dem Em »

schreibebuch greift — nein , das nicht , daS andere wollie er ,
wo liegt e » denn nur , — ach da. auf dem Tischchen hinter ihm
— in jeder Bewegung liegt so viel Zeit , daß draußen vor dem

Schaller nun alle , die so wenig Zeil haben , noch nervöser
werden .

Der Mann , der zum Postdirektor gelaufen ist . kommt auch

wieder . Seinem roten verbissenen Gesicht steht man an . daß er
n cht viel Et folg gehabt hat . Er hat niemanden getroffen . Der

Postdiretior trinkt gerade Kaffee .
Eine Frau in der Reihe hat einen kleinen Hund , einen Reh -

vintscker . der im Schaliervorrnum umherläuft und alles beichnupveri .
Jetzt betrachtel er den Papierkorb : er hebt nicht etwa das Bein ,
denn er ist ein artiger Hiiiid , aber er beriecht interessiert , was
ein anderer unartiger Hund früher einmal dorthin ge —

schrieben bot .
Da scklebt sich ein Schalte » mit dem Schild . Geschlossen " bei -

feite , ein Polizeiblick trifft den Hund , und gleich dalauj erscheint
ein Postbelfer .

» Wem gebort der Hund ? "
Die Frau ruft besorgt : »Fips , komm Vierher ? '
» Der Hund darf hier nicht rein, " sag » der Posshelfer streng

und laut .
Die Frau nimmt den kleinen Huntz auf den Arm .

» Der Hund darf bier überhaupt nick rein . ' wiederbolt ssarr -

köpfig der Posthelfer . Man sieht ihm förmlich au , wie » ha die

„ die Io ! ge eines Noskesieges " �
Ter Abzug der Truppen aus Jena .

De ? „ Leipziger VoikSzeitung " folgentz , brachte die „Frrkheit " in
der Abendausgabe vom 3. Mai eine Notiz : . Tie Folgen encS

NoskesiegeS " , in der der Eindruck zu erwecken oersucht wird , als ob
der Abtransport der Truppen aus Jena erio . ,, ' : ?. wa ! dort der

Generalstreik proklamiert war . In J - na scheint diele Mei¬

nung allgemein verbreitet zu sein , denn > : . Ft . sshe . l� vermag auS

der bürgerlichen Presse den Satz zu zitieren : . Der erzwungene Ab¬

zug oer RegierungStruppen aus Jena hat das Vertrauen der Führer
in der breiten Masse jedenfalls befestigt , und üa3 w,rd ihnen Mut

für die künsten Forderungen geben . "
�

Wie uns von zustänbiger Stelle mitgeteilt wird , ist diese Auf -

fassung gänzlich unrichtig . Die in Jena zusammengezoge -
neu Truppen waren fiir die Kämpfe in Bayern bestimmt und

marschierten ab , als der Aufmarsch vollzogen war . Der dortige
Generalstreik ist lediglich ein neuer Beweis dafür , wie gering
das Verständnis leider auch eines Teiles der mehrheitsfozia -

listlschen Arbeiterschaft im Innern Deutschlands ist . Er hat die

Entschlüsse der militärischen Leitung nicht im geringsten zu

beeinflussen vermocht . Wenn die Notwendigkeit vorgelegen
hätte . Truppen in Jena zu belassen , wären sie dort geblie -

den , auch trotz des Generalstreiks . Von einem erzwungenen Ab -

zug kann also keine Rede sein , und damit fallen auch alle die

Schlußforderungen in sich zusammen , die die Presse der Unab -

hängigen zu dem Zwecke sieht , die Arbeiterschaft zu neuen

Streik » zu ermuntern .

? hre ßreuöe .
Tie „ Freiheit " für internationale Absperrung .

Der Haß der . Ftxrheit " gegen die jetzige Regierung nimmt .
mitunter grotesk « Farmen an . Nachdem sie und ihr « Freunde erst

wochenlang gezetert haben , daß der deutschen Friedenftdekegatiian
nicht bestimmte Persönlichkeiten der U. S . P . D. angehörten , ist sie

jetzt über die unanständige Behandlung der Delegation in Versailles

hoch erfreut . Zu der Beschwerde unseres Genossen Stampfer .

daß der Delegation jede Fühlungnahm « mit den französischen Ge -

nassen unmöglich gemackst sei , . ja daß die Delegation hinter Zäune

abgesperrt werde , hat sie nur folgende geistvolle Bemerkung :

Wir finden Herrn Stampfer sehr anspruchsvoll . Wer
erinnern uns nicktt , daß seine Partei während des Kriege » gegen
viel schlimmere Dinge als es die Unterbindung eine »
Verkehrs ist . protestiert hätte . Von den französischen Sozia -
listen zu verlangen , daß sie mit den Verrätern de » Sozialismus
während des Krieges und feit der Revolution in Verbindung
treten sollen , finden wir äußerst anspruchsvoll .

' Wir glaub . n vielmehr , daß Herr Stampfer als Zaungast i «
Versailles die ihm gebührende Stelle einnimmt .

Di « . Freiheit ' such� bier den Anschein zu erwecken , ab »

wünschten die französischen Sozialisten gegen Vertreter der deutschen
Partei abgesperrt zu sein . Die französischen Genossen werden
sich für diesen seltsamen Anwalt besten « bedanken . Nur wer wie
die . Freiheit " auf unglaublich « Gedankenlosigkeit
und Verblendung seiner Leser spekuliert , nur der kann

in diesem Zusammenhang vergessen , daß sich die deutschen
und französischen Soziali st en bereits wieder in
Bern die Hand gereicht haben . Ein kleines Häuflein zum
CkauviniSmus Uebergegangcner nur hat sich davon ausgeschlossen .
Daß aber di « . Freiheit " zum Fürsprecher von Gustave
Sit toi werde « würde , da » hätten wir uns nicht träumen lassen !

Der obersthleßstbe Streik erloschen .
Berlin , Ü. Mal . Ja Oberschlesiea ist der gesamte

Streik erloschen . Alle Arbeiter sind zur Arbeit eingefahren .
Eine Ausnahme macht nur die H e i n i tz g r u b e, bei dieser Grube

sind infolge des sparlakistischen TerroriSmuS die Beamten in circa

Grgenstreik eingetreten , die Belegschaft unter Tage arbeitet , aller .

dings ohne die Beamten . ES ist aber als sicher anzunehmen , daß
die Arbeiterschaft schon in den nächsten Tagen erkennen wird , bah
eine Arbeit ohne die trchuischen Beamte nunmöglich ist und von

selbst zur Vernunft kommr » wird .

gräßliche deuiiche Nanonallranltzett — da » Beamlen - sein , das Be -
fehlen - lönnen — ergrei ' t .

„ Na , hier auf meinem Arm 7' sagt die Frau schüchtern und
lächelt besänftigend .

» IS egal , es i » verboten , draußen steht ' S I ' —
Der Posihelser wird schon reckt hobrn . draußen steht eS sicher

irgendwo . Ab - r wer kann alle Verbote leien ?
Der nervö ' e M. inn im Pelz miicki sich ein :
» Run . jetzt wird der kleine Hund den republikanischen Post «

betrieb wohl nicht mebr stören ? "
Die Leute sehen sick an . Richtig — das ist ja gar nickt mehr

die k a t s e r l i ck e Post — aber es rieck » noch genau so — muffig .
Der Posthelfer fährt die Fran wieder an :

» Der Hund Hot hier nilcht z » suchen , sonst sage ich ' S dem Be »
amlen , und da weoden Sie einfoch mck ' abgeiertigi ! '

Er sagt . abgefertigt " . Er bat recht , man w>rd immer noch ob «
gekertigt — und wwl Wie früher . Und der Petzmann hat uniecht ,
von der revnblikonischen Post zu sprecken .

Ein alter Mann vorn ist feit ' g. er lenszt erleichtert aus , steckt
sei » Buch ein » nd sogt im Gehen kopisckntlelnd :

»Nee . det Tebater — alle Tage dettelbe Tehoterl '
Die Leute sehen ihm neidisch noch , weil er fertig iK Der olte

Mann hat aber wirkt , ck, recht , es ist ein Theater , ein Asfenthcater .
Und die Leine kommen sich dabei wie die Affen vor .

Notizen .
— Tanzwut und Ansteckungsgefahr . Auf «ine

ernste Fokge der berrschcndcn Tanzwut richtete Dr . Rosenberger im
Münchener ärztlichen Verein die Aufmerksamkett . Die zahlreichen
kleinen und improvisierten Tmizlok�Ie mangeln jeder hygienischen

Einrichtung . DaS ist s <hr schädlich , besonder » wegen der Berbro : -

tung der chronischen Ruhr .
Sehr verbreitet sind jetzt di « parasitären Hautkrankheiten , und

die Uebertragung steigt durch die MaSkenverleihgeschäste und den

Austausch von Maskeraden und Kleidern . Mi . den venerischen
Krankheiten verhält es sich wie in Hessen - Casscl zur Zeit des Königs
Lustig . Zurzeit herrscht eine gesundhettltche Unsicherheit , wie sie
seit 100 Jahren nicht mehr da war .

— Theater . Zu den Gerüchten über die zukünfie Besetzung
dcS Posten » eines Sc�auspieldlrektorS der Staat ? -

theater erklärt Max Pohl , die Angehörigen dieser Bühne hätten
bisher keine Veranlassung gehabt , in einem besonderen Falle zu
dieser Frage Stellung zu nehmen .

W a S ist , was will derSozializinuS ? Auf diese

brennendste Frage unserer Gegenwart antwortet in knapper Form

mit anschaulichster Verständigung eine Flugschrift , die der Vorstand

der Sozialdemolratrschen Partei im Verlag der Duchbandlung Vor -

wärt » herausgegeben hat . ( Preis 30 Pf . ) Sie wird sich ?ls elo -

mentare Einfuhrung in die Anschauungen und in die polistschen .

wirtschaftlichen und alle kulturellen Ziele der Sozialdemokratie
. iberdaupt bewähren . . . Menschenpolitik treibt der Sozialismus , wo

der Imperialismus Sachen - und VermögenSpolttit trieb . "



Ew Vertreter Reuters in Gberschlestens .
Kaitowitz . S. Mm . Seit einigen Tagen twili ein Sondee -

Serichterstcttar des Rentersche » Bureau » , Mr . Ball , au »

Oriava in Kanada in Obsrfchlefien , cm die deutschen . Nerhäitnrffe

zu studieren .

Keine polnischen Nngriffsobsichten auf
Polen und Gderschlesicn .

Erklärung PadcrewSkis .
Wie die V. P . 91. an zuständiger Stelle erfahren , wurde am

4. Mai in Spa eine franzäsifche Note mit folgender Erklärung
dc- S Ministerpräsidenten PndcrrwSki Lberreicht :

1. Polen wird die im Waffenstillstand mit Teutschland festge .

setzten Bedingungen «» jeder Hinsicht beachten . '

Z. ES hat keine AagriffSabsichte » auf Posen und

Oberschlesien .
3. Fn den oben genannten Gegenden hat keinerlei BrrstSrknng

polnisSier Trnftpcn stattgefunden . Die am Z. Mai von Warschan

rinnegangrnen Nachrichten versichern eufterdem , daß keinerlei

polnische Serstärkuugen nach Posen in Marsch gesetzt
worden sind . Tie TruppendcZ General » Heller sind lediglich an »

Gründen der Transporterleichterungen durch Gegenden
in der Nähe von Lbcrschlcsien marschiert . Sie haben dort keine «

Mann ziuückgelasicn . Demnach dürften die obengenannten Erklä -

rnngrn über die Lage in Obcrschlrsien und Posen der deutschen Re «

giernng keinerlei Grund zur Beunruhigung gebe «.

Berichtigung . Fn unserem Berichi über da » Aieferat des Ge -

vosien Arno Frank « : Ter Weg zum äustcrcn und iunercn Frie -
den wurde die kleuherung de » Redners vermerkt , die Revolution

fei zu früh gekommen . Um mistverständlichen Deutungen vvvzu -
Sengen , geben wir die Berichtigung Arno Franke ? wieder : ,Llch
habe den schtreren - Angriffen de » Referenten Barth gegen die so-

zialdemolratischen RcgicrungSmitglicdcr unter anderem entgegen -

xehnl ' » », dast dpe Sozialdemo kratie zu einem Zeit -
vunkt an die Regierung gekommen sei , wo ihrem

sozialen Wirken alle möglichen Hindern »s so im

Wege gestanden hätten . "

Znöustrie unö hanöel .
Dörse .

Die Verschleppungktakli ? der Entente hinsichtlich der Friedens -
!>t dingungen , sowie di wenig defriedig - nden ÄuSlaffnngen im
wirkten eine A b s ch w ä ch u n g der Tendenz an der Börse .
Montan - und Sch i ff a h r t Sa kt , e n verloren bi « S Prsz .
Dagegen stellten sich ein�zelne Farbwerte höher . Orient -

bahnen gaben bis 8 Proz . nach . Sogenannt « Baliotapapierr er
litten eben füll » KurZeiwbussen . Da » Geschäft war äußerst germg .
Gute Meinung zeigt « sich für heimisch « Anleihen , die zu
ungefähr letzten Kursen «» « gingen . Kriegsanleihen stellten
sich auf Proz .

3 « r Anbahnung privater Handelsbeziehungen mit der »
Ausland .

Einige Derkiner MorgenblÄter und eine Berliner Mittags -
zerhing haben als Sensation die Mitteilung gebracht , daß für dl «
deutschen Kali - und Kohlenexporte nunmehr selbständig « Der -

tragSabschlüsse der Synd- ikat� ohne Teilnahme eines

amSichen Vertreter » gesichert seien , und hatte « hinzugefügt , daß
das eine grund - säpl - iche Neuerung bedeute , welche der Kaufmann .
schast beider Länder zum erstenmal Gelegenheit gebe . B- zieHun « «
aufzunehmen und Auregungon auSzutavjchen . Wie das Reichs -
w: rcschaftsmrn : sterium mitteilt , ist diese 5dachricht geeignet , die bs -
treffenden Handelskreise und die allgemeine Oeffenilichkeit irre »
zuführen . Es war schon bisher keinem deutschen Produzenten und
Händler verwehrt , ohne amtliche Vertreter nach dem Auslands Bs -
z- ? Hungen aufzunehmen . Anregungen auszutauschen und Geschäfte
abzuschließen . Tie Ausführung der Geschäft « aber
hängt von der 8 stimmung der ReichSbehörden ab ,
die über die Bewnlligung von Ein - und Ausfuhren und den Devisen »
verkehr zu entschelden haben . Daran iftnichtdaSmindest «
geändert worden .

EewersschastsbewWng
Lohnvereiubaruttgen für daS deutsche Textilgewcrbe .

In diesem Jahr wurden im Textilgewelb « folgende Lohn -
vereinba - ungen aenoffen :

Leip' . i�. Akkordlohn für Sv ' nner , Sortierer l , « 5 M. pro
Stunde , für A- beiiermneu V0 Pb . lür Lobnarbriier 1,l0 M bis
1. 80 M. , ssir Lohnarbeilerinur ' r 75 bis 80 Ps . Gülrigkeitsdauer
vom 30. Januir bis zur Kündiaung .

Apolda . Wir lere « . Männliche « md we- vlich « Facharbeiter
nach beendeter Lehrzeit 1 . 20 M. Die nbriaen Facharbeiter , mann -
lich 1 M. . weiblich 00 Pf . . HilfSarbeiteri - ineu . je nach Lelftuna .
50 bi « 50 und 70 Pf .

�
yiawaweS . Kollektivvertrag . Facharbeiter männliche ljjz M

Hil ' arbeiter 1,10 M. . Hiifearbeiterinnen 00 Pf .
SJtizjziiz . Spi tzeniabrik . Weber 2 M. . Facharbeiter l . 80 M. —

1. 75 M. , l SS M. und 140 Bf. , weibliche 80 Pf . und 1 Sll. . Hitfj .
orbeiierinnen 00 bis 90 Pf . T r > k o > a g e n f a b r i k. M. Indstubl .
arbeiter 1,b0 M. , Facharbeirerinnen 0V Pl . , Hilfearbeiterinne » 50
bis 80 Pf . , Strick » und Wirkwarenfabrik . Stickerinnen
1 M. , Facharbeiterinnen 80 —90 Pf . . Hilfsarbeiter innen 60 —80 Pf

Barmcn . Wochenlohn für männliche 42 M. . für weibliche L0 M.
für au ». ,eleinre männliche <8 M. gn diesen Löhnen kommen noch
42 Proz . ssuichlag .

Äiinabers . P er lt a sche n. Tlnndenlohn für mäimliche 80 Pf ,
für weibliche SO Pf . Bei Allord erhalten weibliche lO Proz . weniger
olS die männlichen .

Aufltbnrg . Oi teklasie I. Männliche 1 30 M , weiblilve 1. 10 M.
OriSllaüe II . Männliche l 20 M. . weibliche 1 M. Im Alloid

0 Proz . mebr Perdienst . Ginrip biS auf Kündigung .
WSrtremderg . Orldtlastc I : männlich « 1. 10 M. weiblich « » S Pf .

Or- Sllasie ll : , »äniiliche l . — M. weiblich » 75 Pf . . OrtSllakse lll :
0,8S M. . weibliche so Pf . Diese Söhne steige » um je 6 bis 10 Pf .

Bronnichwcig . I u t e - H mdwerter und Vorarbeiter 1,45 vi .
und 1 55 M. , am Kalander ! ,30 M. und 1. 40 M. , an der Mangel
1. 8S M. Niid 1. 45 M. . Hilfsarbeiter 1. 10 M. und I . IS M, Hilf ».
orbeilerinnei , 80 und SO Pf . Feiten : Nach S Jahren S Tage , nach
Ist Jahren 7 Tage , nach 15 Jahren 8 Tage , nach SO Jahren S Tage .
nach 25 Jahren 12 Tage .

Krefeld . Färber wöchentlich 45,80 M. , KnleurfärSer 58,10 M .
Lpvrei nie 50 4 » M.

Vihlan - Netzfchke . ! , . Arbeiter 00 Pf . . Arbeiterinnen 80 Pf .
Bl ' onnhriot - ' füaidhof . Spinnerei . Borr ' chtec , Anreher 75 M.

wöch nil ' ch. Handwerker 1. 80 M. . glrbeiter 140 M.
�i- insterlaad . Weberei . Sknndenlodn männlich l M. , in der

Spimicrei l . v> nnd 1. 20 M. . weibliche SO « nd 90 Pf . Spalerei 7b
und 80 W- » nd pro Kind nnd Tag 40 Pf Zulaae .

Mühthausca . Siricker : . zg vi . S' rickeri . inen 1 VL, am Motor
80 Pf . . Lotmflröeuetmntit 40 b, » 70 Pf . , j « nach Leistr . ng. Stom
1. 2. bis zum 84 . 1. 192a

Niederkansitz . Websrek . Otiskkasie I . Männliche 130 M. , weib -
lich « 1,15 M. Ortsklasse 5k. Männliche 1,20 M. , weibliche 1 M.

Im Nlkord 10 bis 20 Proz . höherer Verdienst . Güllig vom 2. April
bis zum 30 . September 1910 .

Köln . Färber . Wäscher , Detachenre Wochenlohn drei Jahre
nach der Lehre 7S M. . Gehilfen 85 M. . Abteilungsleiter 05 M. .
Hilfsarbeiter , über 18 Jahre al », 120 . 1,50 und 1,70 M. ,
Arbeiterinnen in der Färberei , Wäscherei und Dekateur . 18 bi «
20 Jahre alt , 80 P» , 21 Jahre alt , 1,10 M. , die anderen 50 bis
65 und 80 Pf . , Büglerinnen 1,10 M.

Zusammenschluh der BetriebSangestellienräte in der

Kaliindnstrie .
' Eime Zuswimnenkunft von Vertretern der BetricbSangestellten -

rät « in der Kaliindnstri « tagte kürzlich in Magdeburg . Vertreten
waren »iria 2000 Angestellte von einer großen Anzahl von Kali -
werken , sowie vom Kalispndikat Berlin . Auf der Tagung wurde
der Zusammenschluß sämtlicher Betriebdangestelltenräte der Kali -
industrie zwecks Wahrnebmnng der beruflichen Sonderinteresfen der
Angestellte n- schaft der Kakiindustrie grundsätzlich mit großer Mebr »
heit beschlosten . TS wurden S Reviene : Eifepach Südherz , Halle ,
Hannover , Staßfurt und Berki » festgelegt » nd die vorläufig « Zen »
tralstelle dieser Reviere , bestimmt . Eistnack : Detriebsführer Wils «
blruS - DietlaS ( Rödnf ; Siibbarz : DetriebSführer Schulz - Crafa bei
Sollstedt - Hoste : Mater ' alverwa ' ter Oble - Roßleben illnstrut ) ; Sxtn ,
nover : Steiger Schillik - Wustrow lHannover ) ; Staßnirt : Karl
Scheller - AscherSl - ben , Linbenstnaße : Berlin : Dr . P . Krisch « »
Berlrn - Löchterseld «, Berliner Str . 151 .

Die Reviere soll - N sich schnellsten1 ? orgamsieren mtd den
Satzunggentwurf bearbeiten , damit in nächster Feit der Zusammen -
schluß der Revirrräte zu einem . Haupiangeskelltenrai stattfiinden
kann . Mit diesein Zusammenschluß sollen in freundschaftlicher
Zusammenarbeit mit den verbänden die Semdemisgaben in der
wirtschaftlichen Vertretung de ? Kaliindustrieangestelllen gepflezt
werden . Grundsätzlich ist jedem Angoshellten freigestellt , welchem
Verband « er sich anschließt .

Die vorläufige GeschäslSstell « ist dem stWriebsangestellienrat
des KalisvndikarS Herrn Friedrich Haas « . Eharlottenburg . Kues « -
beckstraße 77 , übertragen worden .

In der vertranengllnnerkrnferenz der SfaittSbetrlehe , welche m
der Neuen Welt tagte , führt der ll . T. A. - Rot Eichler von der Geha
au » , daß fetzt nach der Tchfießuna der Betriebe di « gesamte Span -
dauer Arbeiterschaft mobil gemocht werden müsse , um gegen ein
weitere » verbleiben einzelner Betrieb ? unter dem K. M. zu de -
monstrieren . Beabsichtigt war . eine Kommission nach Weimar zu
entsenden , um all ? Frakteon - kredner für die Wiedereröffnung und
den Aufbau der Betriebe in „ ihrem " Sinn « zu gewinnen . Da aber
der HauShgliirngSattgschuß sich in Berlin sckon danvit beschäftigte ,
befürwortete der Redner , » n alle Fraktionsvorstände Einladungen
zu einer Rielendemv - strat ' on eraest - n zu lassen , in der dteielben
ibre Stellung zu der Schließung der Staitkbrt riebe kund tun sollen .
Jntercstant war et . zu hören , daß die vertrewr sti der Geha jetzt
ibrc Fehler erkennen ; so führte Eichler wörtlich azis : An dem Ruin
ist der Krieg w i r und di « andere Seite schuld . ( In der . Geha "
sitzen 11 II . S . V. - Vertreter . ) Vau der Erkenmtnt » ihrer bisherigen
falschen Handlung ? urrsse zeugt et wobl auch , wenn Eichler dringend
davon abrät , in Zukunft nickst se�en politischen Gegner
herunterzuschreien . sE » dämmert . )

In der Debatta machten U. S. und kommunistische Vertreter
ihren A. - Räten d - n Vorwurf , daß sie «n geeigneten Momenten rer -
sagen . W aarer tll . S. l erwiderte den VertralmnSleuten der M. F. ,
sie schlagen sich mit ihren etgenen Waffen , erst verlangen sie eine
Verfügung , dasi kein « Berfammlünaen ohne Genehmigung deS
A. - R und der Direktion stattfinden dürfen , beute mache man ecn
A. - Räten einen Vorwurf daraus . Sachlichkeit und Lsoik bewiesen
nur die Ansführunaen de » Kollegen DomS sll . T. P. ) und der

Kolliegen V' ller und TrunS von der S » P . D. Wer den 2Z >eo « auf »
bau der S! aa4 ? betrieb « .

_
Qbkeute der Rnaeftevten der lvketoll ' nbnst - fe fFnck >- rnrPven 18,18 ,

14 und t »z. den 7. Mm. abend « 7 llbr : vnfrmrmlimq in
tdovertand « FtitMTm , Neue strirv , ichstr ! ». Z>ee » orbnuno ? 1. Der Berkaus
des Slrrtls . i . Tei Toritee loa 3. ver ' ckirdenes ffr ' jjclnen dimgen »
erforderlich . Legitilualon mrtbring ««. Der Zentralan ; lchnz .

Schildermaler . OestentlllSe veckoarmlirna am Dl - nstag , den S Mai .
adends 7 Uhr , bei Dolltchläger , Adoifiertttr . 2L TageSorbnun , : Lohnkampf

verband der Sntiler « nd Portefenill - r . D' ensta - - , den S. M» ' .
abends 7 Uhr . in . GraumannS Felis ölen » , Raunynttr . 27 :
Branchenveriammluna der Taschen - , Portesenllje « :
und Reiseartlkelbranche . Tagesordnung : Die getchekterten
Reichst », ifverbandlungen - , welche Maßnahmen haben wir jetzt z » «rgresten ?
Nenwobl der B, anchenleitnng und Kommiition . All « tn der Branche b«,
fchäftigtew - ArbeitSlräft « find dimgend zu dieser Berl ' mmiung emgeioden .

Die Branchenleitung .

Bild ha « er . Dienstag , ». Mal . abmdS 7 Nbr , im Gewerklchnstshanse ,
Tnaelufer tS . Saal I : G e n e r a l v e r fa m m l » a g. Taaesorchnung :
Bericht der Berwnüuna über das 1 Ouartal ' 919 ; Bericht aber Lohn¬
bewegung « ; vas <h >«d « os . Ohne ! Nitgüed «buch lein Zutritt .

Groß - Jkrlm
Tie surlsststhe Sprechstunde findet vam 5» M ist . Mai

nicht von 3 bis \ <sb, sondern bis * 6 Uhr statt .

Sluflö ' nng der Spandaner Werkstätke « .

Heber da » Schicksal der Spandauer HoereSwerkstätten ist nun
die endgültige Entscheidung gefällt worden . In den letzten Tagen
haben Besprechungen »vischcn den Regierungsvertretern und Ver -
tvetern der Großindustrie stattgesunden . Das Resultat war , daß
ein Weiterbestehen der Spandauer HmeSwerkstätten auf der bis¬

herigen Grundlage unmöglich sei . Die von der Prüfunykkom .
Mission vorgelegten Berickt « boten kein « Gewähr dafür , daß die
Betriebe nach ihrer Umstellung nur die Selbstkosten , geschweige
denn Ueberschüsse aufbr ' ngen würden . Infolgedessen wurde ter

Beschluß gefaßt , die Spandauer HcereSwerkstatten zu schließen .
Die Umstellung der Betriobe , von denen ein Teil dem Kriegs -
Ministerium zur Anfertigung von Munition und HeereSgerät ver -
bleibt , wird etwa S bis 12 Monat « dauern .

Den Spandauer Arbeitern wird beute an den AnschilagsZulen
eine Bekanntmachung über die Umstellung der HeereSbet riebe in
den AriedcuSbeirieb mitgeteilt . Tonach werden die der HeereS -
verwaitung weiter verbleibenden Betriobe von den übrigen Teilen
losgelöst . Tie losgelösten Teile werden in Zivilbetrieb « nmge -
form . Allen Arbeitern , Arbeiterinnen und Angestellten wird mit
gesetzlicher Kündigungsfrist1 gekündigt . Generaldirektron und Ar -
beiierrat « werden vorläufig oufgelSst . Am 26. Mal soll mit den
Arbeitern , die am 1. August 1014 beschäftigt waren , sowie mit
KriegShesiMdigten die Fortsetzung der noch vorhandenen Verluste
bringenden Arbeit weitergeführt werden . Arbeiter , die b s zur
KündiaungDfrist keine neu « Arbeit finden , erhalten auf ! 4 Tage
die Half ! « de » Lohnes weiter . Die Bekanntmackung schließt mit
folgender Mahnung : RLPungSorbeiten können in Zukunft nur
noch in geringem Umfange betrieben werden . Nur allein pro -
dukjwe Arbeit und angestrengteste Leistung fcdcS einzelnen Volks -
genossen können Deuffchland wieder einigermaßen au » dem her -
« inaebrachenen schweren Unglück retten . Dorum mahnen wir die
Arbeiter und Arbeiterinnen znr Vernunft . Möge jeder einzelne
mit Ernst und gutem Wille « neu « Arbeit suchen .

ReichSweh rm i n ist erium . Re ichssi n angmimfieri um .

SietchSschatzamt . 1
Preußisches Kriegtmmisterürm .

Am heutigen Tage ist auch die nach Wrimar entsandte De¬

putation der Spandauer Arbeiter zurückgekehrt , welche mit der

Regierung über die Sozialisierung der HeereSwerkstätten . verhan -
dein sollt «. Die Kommission hat mit den einzelnen FraktionSvor -
ständen Fühlung genommen und ihnen das gesamte Material
über die GtaatSwerkslätien unterbreitet , da bei den in den nächsten
Tagen zu erwartende » Etatsverhandlungen die Angelegenheit noch
einmal zur Sprache kommen soll . Am heutigen Rachmittag findet
eine Konferenz de » GeneraldivektoriumZ der Heereswerkstätteu
statt . Die Spandauer Arbeiter , unter denen wegen der Schließung
der Werke und der Entlassung der gesamten Arbeiterschaft be »

trächtliche Erregung herrscht , werden morgen in Proteflversamm -

lungen zu der Verfügung der Staatsbehörden Stellung nehmen .

Arbriter - Toldatenräte und kommunale NrbeiterrLte

der T . P . D .

erscheinen nur dann zu den Vollversammlungen , wen « die Ein -

latmngrn zu diesen von dem Porsidenden de » BollzugSratS , dem

Genossen Brokat , mitunterzeichnct sind .

Der Fraktionsvorstand . Ahrend t, Hanse , Tost .

ErsteSuisse der Kreistagswastlen .

Alt - Glirnicke . ES wurden insgesamt 2013 Stimmen avge -
geben . Hiervon entfielen auf die L ste Nabusch ( S. P . D. ) 755 , auf

bie Liste Krüger , ' U. S . P. D. ) 804 . auf die demokratische Liste SOS

und auf die der Deutschnationalen 153 Stimmen .

Lichterfelde . Von sieben Mitgliedern de » Kreistages erhielten !
der Bücgerblock drei : Borkeuhagen . Jursch . Werner . d: e

Sozialdmokraten zlüvi : Dr . Flatow , Gerichtsassessor und Frl .

Wcngel . stud . rer pol . , die Demokraten einen : Dr . Döllnee ,

die Partei de » GemeindevorstanteS einen : Bürgermeiftcr und Ae -

memdevorsteher Brohm .

Birkenwerder . Winzer ( S. P . D. ) 215 , Luschee sll . S . P. )

155 . Ganzer ID. ) 173 . Neumann ( D. 83. ) 64 , Kühn ( Dnat . Vp. ) ,e60 .
Hohen - Neuendorf : Wingen 237 , Lu scher 265 , Gautzer 144 . Neu -

mann 280 , Kühn 142 . — Bergfelde : Winzer 138 , Luscher 57 ,

Gantzsr 96 , Neumann 10, Müller 0, Kühn 23 ,

Pankow . Gemeindevertretung . An Stelle der zurückgetreten « !
bsirgerlicken Gemeindeschöfstm wurden K u b i g und Schindler
Hl . ®. P. ) , völkel sS . P. D. ) und Gemeindeassessor Dr . Stein

lTeiN . ) gewählt , so daß der neue Gemoindevorstand sich mrS 4 So -

zialdcmokralen 12 S . P . D. und 2 U. S . P, ) , 2 Demokraten und

dem Bürgermeister zusamensetzt . — Vom KraükcnhauSkuratorium
wurde vorgeschlagen , von den im hiesioen Krankcahause bisher be -

stekxtztden drei VerpflegungZklassen zunächst die erste abzubauen und

für Verpflegte , Aerzte und AnstaltSpersonul das Einheitsessen ein »

zuführen . Die Vertretung entschied dahin , baß die bisherigen Ver -

pflegtlngSktz ' ssen zunächst weiter bestehen sollen , spätestens aber bi »

zum 1. Oktober d. I . die Einführung « iner einheit -
l ichen VerpflegungSklasie vollzogen sein muß und ferner
da » Einheit » essen vom 4. « Mai ,rb zur Einführung gelangt .

Riederschönrwcide . I » drr Gemelndevcrtrrtcrsihung am 3. Mai

wurden die Schössen GuischumÄt lSoz . ) , Bengsch ( U. Soz . �und Fricke
1T « n . ) als Abgeordnete znr Vorortg «n« iir ' chnft gewählt . Täe

Eingabe der Kriegsbeschädigten auf Gemerndesteuarfreihsit wurde

auf Antrag voß ISoz . ) dahin erweitert , die Einkommenssteuer -

grenxe stwit wie beau ' . ragt 2000 M. auf 5000 M. zu erhöhen . Mit

dieser Erweiterung wurde die Eingabe zur näheren Prüfung einer

Kommission überwiesen . Auf Antrag Klein ISoz . ) wurden die

Lehrmittel für die die Frei stellen schüler an der höheren Schule
unentgcktllch zur Verfügung gestellt . HauZwirte . die sich weigern »
Wohnungen , welche sich in schlechtem Zustande befinden , herstellen

lassen , sollen aur Antrag Voß ISvz . ) nach vorheriger Besick - lt -

gung durch die Gesundheitskommissiov dazu veranlaßt werden . An »

fck ' Heßentz hreran regte Mittclstaedt ISoz . ) «n, den Lr : als Not -

standsbezirk zu erklären . Bürgermeister Willigman » teilte

milt . daß die Einweben hierüber bereit » den in Betracht kommenden
Stellen mrterbrettet seien . Um im Jnieresse der Arbeitslosen Nor »
stanHSavbeiien von Seiten der Gemeinde vornehmen zu lasse », bo »

antvagte Schäfte Gatschmitzt ISaz . ) ein Bollweckk auf . dem Gemeinde »
stätteplatz anzulegen . Desglercheu die Gemeiutzehäu ' er an der hin -
teren Front Herrichten zu lasse ». Die nächste Gemeindevertreter -
sitzirnq wird sich mit der Lebensmittelversorgung der Gemeinde

beschästigen .

AdlerZhof . Au » der Gemelndevertretuna . Als KreiStagSabge -
orimei « wurden goircidlt : August Beck 1U. Soz . ) und Wilhelm

Zabel ISoz . ) . Di « Vertretung nahm sodann den Straßenbahn -
« nheitSvertuaa mit den von Genossen Kramer befürworteten
Anträgen einstimmig an . In der Nähe der von der Gemeinde er -
richteten Schrebergärten sollen drei große Spielplätze hergestellt
werden . Der JahreSpachizinS wurde von jährlich 200 M. auf 60 M.

herabgesetzt . Die LustbarkeitZstcuerordnung wurde einstimmig an -

genommen . Dem Antrage der Fraktionen der U. S . P. D. und der
S . P . D. . für jedes Mitglied des Gemeinde Vorstandes und der Ge -

memdevertrciuug ein Exemplar der . Kommunalen Praxi »" auf
Gcmdndekosten zu hallen , wurde einmütig zugestimmt . Eins

längere Debatte entspann sich über den Antrag der beiden sozial .
demokratischen Fraktionen , die Schuldeputation aufzulösen . Genosse
Lehrer Schmalz begründete den Antrag damit , daß die jetzige
Schuldeputation nicht zeitgemäß sei . da sie nicht da » StärkevcrMt -
ni » der Fraktionen der Gemeindevertretung wiederspiegle . Ge -
meindevertrcier Dr . Saling und Lehrer Krause vom Bürgerblock
gaben das zu . verlangten jedoch die Vertagung der Neuwahl , bi »
die Materie gesetzlich geregelt werden würde . Die Neuwahl wurde
jedoch besckstistn und in die neue Deputoiton gewählt : Bürgermeister
Dr . Sporleder als Borsistender ; von den Unabhängigen Schöffe
S t r o p p . die Vertreter Preißing , Stropp und als Bürger -
deputierte Lehrerin Frl . Görke und T i e d e m a n n : von der
sozialdemokratischen Fraktion Schöffe Zabel , Lehrer Schmalz
und als Bürgerdeputierte Lehrer Fröhlich und Tischler
M e i n ck e; vom Bürgerblock G. - V. Drößlcr . Bürgerdeputierter
Lehrer Franck . Die Gemeindevertretung stimmt einem Antrage ,
die Löhnung der Waetmannschalle » auf wöa entlich 140 M. zu er -
höhen , einstimmig zu . In nicht öffentlicher Sitzung wurde da »
Geholt der Angestellten neu geregelt . Die Sitzung erreichte erst
gegen VH12 Uhr nachts ihr Ende .

tranirnbnr » . Au » der Stadwerwallltag . Tie letzten Stadtz -
verordnetenver ' ammlungen beschäftigten sich mit GrundstückSkäufen
und Nr- tst «id »arbeften . Die Ueber - bzw . Unterführung der Bah »
am Bahnhof wurde wegen der hohen Kosten ( 400 000 M. ) abge -
lehnt . Ein Jnitiativ - Antrag Mr . Errichtung emet städtischen Bade¬
anstalt und ein Antrag auf Beschaffung und Verteilung der HauS -
brandlohle durch die Stadt wurden Kommissionen überwiesen . —

In einer besonderen Sitzung würbe « zu KreiStagSabzeordneten
gewählt : Westphal ( S. P . D. ) und Schoos ( U S. P. ) .

Groh - Berliner Lebensmittel .

YTtarlendorf . Ruf tzTMifinitt 4 drr ( Rvot - Berltner Lebensmittelkarte
950 Wrarnrn Marmelade ( 65 Ps. ) «arten bi « Sonnabend den Händlern
vm zulegen .

Berkaus am 14. Mai nackim . 4 Nbr bis Tonnerstag , den 22.
Steglitz . -150 Gramm Näbrmiitel , 250 Gramm ausländ . Weizenmebl ,

200 Gramm Nährmittel für siünendliche . 500 Gramm Näbiinitlel und >50
Gramm K- ' kaopnIder ober Schokolade fiir werdende Mütter . Verla - rl von
amerikamliben Fleilchprodnkten vom 5. — 10. b. ZT» 125 Gramm aus Ab¬
schnitt v II der Eussuhr - Zusatzkarte ( I,v5 M. )

Groß - Serlmer Partemachrichten .
Lichtenberg . ». Viertel . Dienstag . 7 Uhr : Verkammluna tn der

»Wartburg - , Frankfurtih : Allee . Borwag des Gen . Dtadlverordn Arndt .
Hennigsdorf . Dienstag 8 Uhr bei Slai0ler Wahlver «t »»vers «unmlu »g.



Tempelhof . Eemeinbevertrctung . AIS Kreis iaqSa�sordneter
wurZz « Genosse Ewald qewählt . Die Unabhängigen unterstützten
die bürgerlichen Parteien durch Abgabe weiter Stimmzettel . Durch
diesen Umstand und da sich die bisher von ibrem Amt
nicht zurückgetretenen unbesoldeten Schöffen an
der A b st i m m u n g beteiligten , gelang es zwei bürger¬
liche Kreistagsabgeordnete zu wählen . Der Antrag der Char -
kottenöurger Wasserwerke auf Erhöhung des Wasserpreises wurde
abgelehnt . Ebenso ein Antrag der Unabhängigen auf sofortige Auf -
tösurifl und Entwaffnung des Aeitsreiwilligenkorps gegen die Stim¬
men der sozialdemokratischen Fraktionen .

Fri ' edrichShagen . Provozierende Regierungssoldatcn am 1. Mai .
Am Maisesttage wehte vom Rathause eine rote Fahne . Abends
erschien von den am Ort einquartierten Rsgierungstruppen ein
Feldwebel mit mehreren Mann , verschaffte sich Eingang in das
Rathaus , holte die rote Fahne herunter und zerriß sie. Ob er dies «
Provozierung im Auftrage oder aus eigenem Antrieb unternahm ,
konnte noch nicht festgestellt werden . Fum Glück wurde der Bor -
gang wenig bemerkt , sonst hätte er leicht schlimme Folgen haben
können . In dgr am nächsten Tage stattgesundenen Gemeindever -
tvetersitzung protestierte Schöffe Genosse Barth im Auftrage des
gesamten Gcmeindevorstandes gegen diese Gewalttätigkei - t . Für die

�sozialdemokratische Fraktion protestierte Genosse Tornow , der ver -
langte , daß die Schuldigen zur Berantwoctung gezogen würden . Die
Unabhängigen schloffen sich dem Protest an und auch ein Bürger -
kicher legte Berrvahrung ein gegen die unbefugte Einmischung in
Gern eindeang elegenhei teil . Schließlich wurde bei einigen Stimm -
enthaltungen folgender Antrag des Genossen Tornow angenommen :
Genieindeborstand und Gemeindevertrster protestierten auf das ent -

schiedenste gegen das gewaltsame Eindringen von R cgier ungs -
soldaten in das Rathaus am Abend des 1. Mai , um die ausgehängte
rote Fahne herunterzuholen und zu zerreißen . Sie erblicken hierin
einen ungesetzlichen Eingriff in das Selbstverwaltungsrecht der
Gemeinde und eine schwere Provokation der Einwohnerschaft . Sie
erwarten , daß die Schuldigen zur Verantwortung gezogen und be¬
straft werden .

Soziales .
. Durch die Verbesserung der ländlichen WohnungSverhältmsse
, könnte die zur Hebung unserer landwirtschaftlichen Erzeugung

dringend erforderliche Ueberführung von Arbeitern ,
! namentlich von früheren Landarbeitern auf das

platte Land wesentlich gefördert werden . Der Staatskommissar
für das Wohnungswesen « Scheidt hat daher in Ergänzung frü -
Herer Erlasse bestimmt , daß Baukostenzuschüsse aus Reichs - und
preußistken Staatsmitteln zum Bau von Avbeiterwohnungen in
Landgemeinden und für den größeren landwirtschaftlichen Besitz ,

, inötesondere denjenigen in Gutsbezirken , auch ' dann gewahrt wer -

j den können , wenn ssch der betreffende Arbeitgeber , dem die zu er -

flauenden Wohnnngen zugute kommen , verpflichtet , seinerseits
den auf die Gemeinde oder den Gemeindeverband entfallenden
Auteil an den Zuschüssen aus eigenen Mitteln aufzubringen . Die

I Zuschüsse werden jedoch nur unter der Bedingung gewährt , daß

�für die Wohnung keine höher « Miete vereinbart wird , als sie
nach Lage der Verhältnisse angemessen erscheint und daß eine
Erhöhung der Miete nur mit Zustimmung , des Kreiskommunal -
verbandes erfolgen darf ; daß ferner die mit den Arbeitern ab -
zirfchlicseiideii M ietsventräge in keinerlei wirtschaftliche Bezie -

' Hungen zu dem bestehenden Arbeitsverhältnis gebracht werden ,

�insbesondere , daß die Aufhebung des Arbeitsvertrages nicht die

�einseitige Kündigung des Mietsverhältttisses durch den Arbeit -

, geber zur Folge haben darf . Di « Zuschüsse sollen in erster
j Linie solck en Arbeitgebern gewährt werden , die sich bereit er -
�-klären , die zu erbauenden Wohnungen nebst dem dazu gehörigen
, Grund und Boden unter angemessenen Bedtnguirgen ins Eigen¬

tum der Arbeitnehmer übergehen zu lassen ,

Aufbau des sozialistischer . Wirtschaftssystems . Dieser Zweck soll
erreicht w« Tden durch : a) Schaffung einer Vertretung in ttlla ;
Stufen des wirtschaftlichen Rätesystems , biMitarbeit sachvcrstän -
diger Mitglieder des Bundes bei der Sozialisierung bzw . Kommu -
nalisierung dcs Handels und des Gewerbes und Durchsetzung der

Anerkennung durch die zuständigen Stellen , c) Vergesellschaftlichung
der Produkt : onsberteÄung , ch) Unrerstützuirg der Genossen in : Wirt -
schcrftlichen Kampf gegen das Grotzkapital . . bis zur erreichten So -
zialisierung im « igen Zysammeuwirken mir der organisierten Ar -

betterschaft . Der Bund «absichtigt , überall Zweigstellen im Reiche
einzurichtm ; Genossen , die sich dafür rnteressiersn , werden gsbet «: ,
sich wegen Agitationsmaterial usw . an den Borsitzenden des Bundes ,
Genossen Edelstein , Berlin SW . 2g , Bellealliancestr . 47 , zu wenden .

Der ncugegründetc Bnnd sozialistischer Gewerbetreibender

beschäftigte sich in seiner ersten Generalversammlung mit Beratung
der Statuten . Zweck der Organisation ist die Mitarbeit an dem

Klagen über die Forstvcrwaltuug .
Ueber die sozialen Verhältnisse der Förster und deren jüngere

Kollegen ist in den letzten Monaten sehr oft Klag « geführt worden .
In zahlreichen Zuschriften wird darauf verwiesen , daß den Förstern
di « seit Januar nachzuzahlenden Teuerunaszulagen aucb jetzt noch
nicht ausgezahlt worden sind . Bon den Vorgesetzten wird betont ,
daß dieselben sich auch heute noch , genau so wie früher , durch Stan -
dcSdünrel und lleberhebumg gegenüber den unteren Angestellten
auszeichnen und für die Besserstellung der letzteren kein Interesse
bekunden . Die Htlfsjäger werden noch miserabel bezahlt , und die

Forstl - ' t . r ' ' - - sahrelang im Felde waren , wer -
den ohne Entschädigung im Außendienst und in den Forstschreib -
stuben ausgenutzt .

Dies « Zustände werden in einer » Die neuzeitlich « Standesbe -

wegung der preußischen Förster und das Urteil unserer Borge -

setzten " betitelten Broschüre vom Försteranwärter Herbert Schellack
tetisch gewürdigt .

Verantwortlich für Politik Artur giiNer , ahorlottenbura , für den vbriaen Teil des
Blattei : Altred Cfchol». NeukSllm vir Anzeigen Tirodor Glocke. Verlin , Verlag :
Vorwärli - Verlag G. m b, H. . Berlin , Druck VorwSni - Vuckidruckerei und

Verlagianlialt Paul Singer n. So, w Berlin Ltndenltrabe s,

SoMmMMer Mei » vlrliv . S. V- S.
IS . Abteilung .

Srott g « l . ZriiliemelsWinlWg
Dienstag , S . Mai , abends ?>/ , Uhr

in der Aula der Margaretenschule ,
Jfflandstr . 10 .

Tageoordnunz :
i . ErnährllN >,Sfragen und LcbenSmittelvcrteilung .

Resereiitin : Etadwerordnete Seirossin Martha Hoppe .
2. Freie Aussprache .

Frauen erschctut w Masse » zu dieser wichtigeu Per -
. Die EindSruseriu :
Paula Unger , Blumenstr . 74.

samuiluvg .

Iisuedt »b»Il
(kein Ersah ) , garantiert echter
reiner Blättertabak , 10 Päckchen
M. 22, 100 Päckchen M 200.
ksapppan ' l00 St. M. 60, M. 90.
llljal MI . M12O. M. 1SO . M20O
zur Probe je 2 Stiick zulammen

10 Stiick M. 12. 40. •

L. Manheimer , Berlin
Bergmannftr . ! ( naheKreuzderg )

Piano kauft
Asser , Flensburg er ktrahi 1.

Fernfpr . : Moabit 7310. *

Die am 2. Mai 1919, abends 6 Uhr. im Lokal von Picke ».
Hagen, Lichtenberg . Scharnweberstr . «0, angesetzt gewesene

öesprechung mit de « MeMeikeMev .
Sunfüoßiiren Mkendergs

findet bestimmt am
Mittwoch , den 7 . Mai 1919 , abends 6 Uhr ,

im Lokal von
Oskar Blume , Reue Bahnhofftraße ,

Ecke Ait - Borhageu statt .
21903) Scbclieccaf der ( Ecniecbalofea Lichtenberg ».

� Teilr . wöchentl . I M. Plomben 140. Qolckis
/nBllH il « , krönen 18M. Zalinileliea m. Elnspr . hdchp .i . uiiiiu v. vean sclimerzIinil . Umarb. schlechts . Gebisse . ReBi
Zahnarzt Wo Ilsof . Potsdamer Str . S5. Hochb . Sprechi . 9- 7. *

Sanitätsrat Dr . Müller ,
Frie1lriehstf0. Be 190 11,
Eingang KronenslraBe . •

Spr . II —1, ä —7, Sonnt . II —1.
Erfolgreiche Heilerfolge .

t- I
Dr . med . Koeben ,

Friedriehsif . 81 rÄi ™
Königstr. 56- 5] rÄb. er
Spr . 10 —I u . S—8, Sonnt . 10 —1.

Erfolgreicbe Behandlung . *

gebraucht , StOck 20 Pf. . Wein-
korKe , lange , Stück 4 Pf.
kauft Sperber , Zehdenlcher
StraQc 11 ( Rosemhaler Tor) .

SLorden 4803.

Spezialarzt Dr . med , Dammann
Berlin 107, Potsdamer Straße 1Z3B

behandelt ( Sprechzeit 9—10 , 3 —4 Uhr )

Haut - und Harnleiden
nach besonderem naturgemäßem

Heilverfahren .
Aufklärende Broschüre g- atis in verschlossenem Brief

gegen 2a Pf. in Briefmarken . Genaue Angabe des Leiders er¬
forderlich , damit die richtige Broschüre gesandt werden kann .

Verkaufe
in »», Hermann -

platz 6. Massenauswahl ! Pelz -
sachsu ! Herrengarderabc !
Goldsachen . Bettenverkauf .

Eardinenverkanf . Künstler »
otbinen , Zuggardinen , Tüll -
occo, Tüllbettbecken , ferner
eppiche , Bettvorleger , Läu »

Tischdecken , Diwan »
decken, Portieren usw. finden
Sie äußerst billig bei Schon »
Horn, Ackerstraste 169/170, Eck-
Haus Elsaiserstrafie ( Rosen -
thaler Platz ) .

_ _

Lciterhandwage », Hand
vagen seder Art , Holzräder .

120/21
Hanb -

Izrä
Schmiehe , Landsbergeritr . 19.

Rähmaschinen zu verkaufen ,
aud, Teilzahlang gestattet .
Sahn , Prcnzlauerstr . 22/1 '
Damcnhüte , netteste Formen ,

Rcisemuster billigst . ELbcn -
strage L, II Treppen . _ 101/11

Sardlnenverlauf . Bunte
Künstlergarbinen , Fenster
iSr - , elegante Stores , Bett »
decken für 2 Betten sowie ein -
zelnc , Tevpidie fast neu , in
allen ( Brdgen , Diwandecken ,
Läuserstoffe , Betworleger ,
Bettwäsche . Dresdenerftraße
124, Hochbahn Kottbusertor .

Echlager für Händler zeit -
aomäger Artikel . Lohnender
Berdienst ! Keine schriftlichen
Offerten . gn bcfichtigen
Dienstag nachmittag vou Ihb
bis 7 Uhr Kricdrsdi strafte 218, !
Öuergebäude TV rechts . 250Cb
"

Feldschmieden , Drehbänke ,
Druckbänke , Bohrmaschinen ,
Sd) raubstöcke , Ambosse , Richt - >
platten , Balanciers , Hebel - :
sdieren , Schleifmaschinen , >
Stcd >zeuge , Schmirgclsch - iben , :

ickenmaschinen , Kreisscheren ,

1 1 Haudleiterwage », Holzräder ,
: billigst Kowalski , Äeander »

strafte 9. _ _ _ 26/4 '
lSardiuenverkauf , Fenster

von 40 Mark an, Tcppichver -
kauf , Storesverlauf , Tüllbett »
decken, Zuggardinen , Betten -
verkauf preiswert, . Admirol »
strafte 4, Leihhaus . _ 26/6

Papageie », Eichhornchen ,
Jgrl , Kanarienweidchen , sslug »
und Rassetanden , Lachtauben ,
Hühner , Kücken, Angorakätz -
che», ' «Bold» und ßinfisch »
(Bläser . Hunde . Maullärb «,
kauft stets Hossmanns Tier -
haus , Rosenthalervlatz , Ein -
gang Lothrinacrstrafte 48.
Ächtung , Ausschncidenl 92K

Keenzfüchse für das FriZh-
sahr . Lildschäiie , tadellos
verarbeitet . Jetzt nur 110
Mark usw. Me übrigen Pelz -
waren sehr preiswert . Erofte
Auswahl , Bestchtigung ohne
Kaufzwang , Sonntags geoff .
net . Pelzvertrieb Charlotten -
bürg , Wilmrrsdorfcrstraftr
118/114, kcin Laden . Rur hoch-
parterre . S2K'

Metallbette », weift , schwarz , s
braun 75_ __ Chaiselongues :
75, —. Meicke. Änguststrafte
WA, Liiergebiiude parterre . �

Sel . ' genbeitskaos , Küchen
von 250 Mark bis 9000 Mark . :
Kcin Laden . Küchenmäbcl - �
Berlaufsloger Meilinger , |
Brnnnenstrafte 60. Sfetn -
fvrecher Norden 132. 7/12 '

6i
Itcikeine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verlausrn . Freu -
denhcim , (Beorgenkirchstr . 40. �

Bildschöner , rassereiner , '
brauner Teckel. ' 4 Jahr alt ,
in nur gute Hände verkauf -
lick. Schumacher , Berlin -
Steglitz , Benmeirrafte 9. An-
sehen nach 5 Uhr abends , t ,

Ladeneinrichtung für Kol»- j
nial , Milch zu verkaufen ,
Lenbachstrofte 16, vorn 4 Trep -
pen , Schulz . _ _ i114

Teppiche , M :
LR : 350 2G5, —, 300 : 400
850, —. Dorit , Potsdamer¬
strafte 65. 9—12, 8- 6. 1095t'

Tcppiche , Läuserstoffe , Tisth -
decken, Divandecken , Sir -
dinen . Stores . Portieren ,
Tilllbettdecken . Steppdecken .

tederdetten
usw. billigst .

erzigs Seleaendeitskäuse ,
Jehdenickeestrofte 15 ( nahe
Rosenthaler Platz ) . 125«'

Leiterwagen , Kastenwage »,
Karren liefert dillig . Sro -
ftes Lager . Wagner . Cöpe .
nicker Strafte 71. 121K'

Leihdan » Rosenthalertor ,
Linien strafte 203/4, Ecke Ro-
sentb - >le - 0rcke , nur 1 Trevp «,
kaufen Sie Pelzkragen . Mus -
fen . Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzaricn , Taschenuhren , Bril -
lanien . Silbertaschen . Alvaka -
tafdien . _ _ _ 192 «*

Berkanse staunend billig
allerhand Sardinen . Stores .
Portieren , stuaaardinen .
Tüllbettdecken . Diwandecken ,
Tischdecken , auch last neue
Tevoiche . Brücken , Läufer -
Nnfse. ßlepvdecken . Daunen -
decken, Federbetten und der -
gleichen Eelegenftett - verkäufe .
Fried . Prinzenstrafte »4 II
( Moritzviatz ) . SllK»

Kleiner Posten Auslands -
SlUfenfrücht «, Linsen und
Crbsra , abzugeben . Preis -
angrbot umaehend an Batz-
darf , Bunzlau , Logenstrafte . '

Restaurant mit Wohnungs -
Einrichtung zu verkaufen .
Jerufalemerstrafte 62. 71/18

Lackiererei todesfallsbalbcr
billig zu verkaufen , Ritter -
strafte 39. 71/14

Röbel seder Art aus Teil -
zahlnng und bar . Srvftc Aus -
wähl . Kulante Vcbiugungen .
Möbelhaus Luisenstadt " . Tä-
pcnickerstraftc 77/78. Ecke
Brückenstrafte , nahe Janno -
witzbrücke . 42K'

Wöbelkrebit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , gräfttc Rückacht .
Einzelne Möbelstücke gebe he-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
Zahlung bebeutende Preiser -
mäftiguug . Landwehr . Mtzller -
strafte 7. eine T rcpp «_

*

Komplette Küchen, mit ,
ohne Anrichte , grofte Aus -
wähl , enorm billig . Lothrin -
gorltr . 22 Echönhausertor . b'

RöSellrtdit . Bequeme An»
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
kricgsbesdiäbigte und Bor -
Zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Sustav Sä -
risd>, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstrafte . am Schlefilchen
Bahnhof . __ 187 ««

Rödrl - Coh », im Osten ,
Sroße Frankfurterstrafte 58
(5 Minuten vom Aiexanberl
Platz).
Nr. 4'

im Norden Badstrafte
r. 47/48. liefert ' auf Brcbil

an ledermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
«inzUne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrid ' tungen
in bester Ausführung . Be-
lichtigung meiner Möbel ohne
jeden »aufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nebme
gern als Anzahlung . Sröftte
Rückstchi bei Krankheit und
Arbeitslofigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts . _ _ _

Mibei - Sroft , Sroftr Frank -
kurter Strafte 141, zweite « Se»
schüft: Invnlidenstraftr 5. Ecke
Ackerstrafte , liefert stet » zu dkl»
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bequeme Teil -
»ahlung . Krtrqsbesck - ädigte «e-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 5 Mark .

Bette », 2 Stand , diverse
Möbel verlaust ( gewerblich )

________

( ge
Stent , aehbenickerfleafte 24/25.

Selegenheitskauf ! ®ut er¬
halten 2 Bettstellen , Maha¬
goni , Drahtfebereinsatz . Keil -
kisscn, IIS, — , Mohagani - Klei -
derschrank 180, Bcctifo 165,
Waschtvilette mit Marmar -
pfittte 155, Drillanthamenring ,
5 Steine , Platinsassunq , 175,
Silberalpaklatalche , modernem
Bügel 145, 4flcmmige Mes-
finggaskrone 155, Spielwcrk ,
Platten 45, getragene Herren -
stiefel 46, Kr tränke Ballen
hohe Offizicrsstiefel , rein Le-
der preiswert , 10 —1, Händler
verbeten , «rausenstrafte 42.

rechte . _ _ _ _ _ _71/17
«sAdrtfpind , Wäschelpkich ,

Bettstesten , Matratzen , eiserne
Bettstellen 90, Chaiselongue
100, Sofas , «iichensvind 120,
llommoden 70, Trumeau ,
Kücheneinrichtung 150. Sellin ,
Gartenstrafte 26. _ _ 144/18

«Sch- , Ttcffig , B- rtiko . Tisch,
2 Bettstellen mit Mairatzen ,
Kinderselbstfahrer , zweisttzig ,
verkauft Haberland , Oldrn -
burgerstr . 24, parterre . 29/20

Amerikanischer Schreibfisch
mit Rouleauvorrichtung fast
neu , umzugshalber für 800
Mark sofort zu verkaufen . I
Diihne , Rakl>eitowerftrafte 12. |

Gebraucht Sssssafzimmer . sa¬
lin , Speisezimmer nuftbaum ,
Divlomat , Büchcrschranl , Ans - .
ziebtisch , Ständer schwarz ,
Küche weift , Teppich , Gardi -
nen , preiswert zu verkaufen , i
Gneifenaustrafte 10 I. 2597b

j Selegend - itelanf . Stachen i
! von 300 Mark an. Rein La. '

den . Kltchenmöbel - Berkaufs -
lager Meilinger , Brunnen .

: strafte 60. Fernsprecher Nor -
jfcen 182. 28/2 '
! «lcidrtschrant , Bettstelle mit
Matratze , Rcifekord , verkauft
Dittrich , Etralfunderstrafte M,
linker Seitenflügel IV. +176

Wohnzimmer , eichen , ratft .
i bäum , Fabrik Erdmann ,

Landsbcrgcrstrafte 106. 98 «'
s Schlafzimmer in allen Holz-

arten wie dunkclmahagont ,
dirnbaum , kirschbaum , nuft -
bäum , eiche, weiftlackiert , mo-
dcrne . hübsche Ausführungen
in reichhaltigster Auswahl ,
billigste Preise . Möbelhaus
Osten , nur 30 Andrraslttafte

' 30. � 102fl '
I Unüdertoffr »! Preiswert ,
i unerreicht groß ist meine
i Auswahl in prima gearbeile -

ten Speise Herren - , Schlaf -
zimmern . Küchen. Polster -
möbeln . Flurgarderoben ,
Standuhren . Ricstg günstige
Kanfgelegenheit . . . Berliner
Möbelhaus " M. Htrtchowitz ,
nur Südosten . Skalitzerltr . 25.
Hochbahn Kottduferwr . Ich

i unterhalte keine Filialen . K

Bildschöner Salon lvott -
! billig verkäuflich . Wcna- r .

Alte Schönbau lerstrafte 20. « '
� Ansgeprfttl B- ttst - llen .

Tische, Kommoden . Sofa ».
Polstersessel . Svieael . Tru -
meau » Küchen, Biichrr -
schränk - . Federbetten , Vertt -
ko». Kleiderspinden . Ubren ,
Waschtaiietten . Chaifeloniue »
dilligst Lombardban », Alte
Lchönhauserstrafte 20. _ _147 «*

Norden 1727, Wegen Nie»
sennmsatz gebrauche ich
Echlaf , immer , Soelsezimmer ,
Klavier - ! . Teppiche . Betten
sowie Ein »lstücke döchstzah -

: lenb . Gottlieb , eifaflrrftTofte' 28. 168ft '

Büfette , Standuhren , Ea -
lonttfche , Ausziehtische . Her .
rentische , prachtvolle Polster -
aarniwr , sehr preiswert ver -
käuflich Lombardhaus . Alte
Schönhauserstrafte 20. 147 «'

. • tu " rK»r5 »r «: fr ! . ' nt « .

Rnftbanmpiano , Pracht -
instrument , Panzcrstimmstock ,
Garantieschein , 2100, —, Bliith -
nerpiano spottbillig . Piano -
speicher Aleranderstrafte 37
( Akrranderplatz ) . _ 169 «'

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute , - ge-
brauchte, , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker. An-
dreasstraftg 47. 43 « '

Piano «, gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abendroth . Bülow -
straftejM . _ 153 «'

Adam . Reue Pianos wieder
in erstklafftger Qualität ,
Münzstrafte 16. 151 «'

Adam . Hatckoniumck , Miinz -
strafte 16. 151 «'

Ada « . Stutzflügel , grofte
Auswahl , Müuzstr . 16. 151«/ '

Adam. Reparatur - Stimm -
Werkstatt , Münzltr . 16. 151 «'

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäftige Preise , be»
auemst » Ratenzahlung . Miels .
klaviere , preiswert . Sachter .
Oranienburaerftr . 42. _ 14 «*

Klavier , ohne Stahlcinlage ,
aber sehr stabil , umzugshalber
fit ? 500 Mark zu verkaufon .
Dähne , Rathenowerstrafte 12.

Harmonium , Hofberg - Orgel ,
10 Register , gtofter Ton , so¬
wie eichenes braunes Piano
billig verkäuflich . Grosser ,
Winierfeldtstrafte 33, hoch-
parterre . �_ _ , 101/13

Piano, , neu , gebranchi ,
rerkaufi preiswert «lavier -
macher Link. Bergstrafte 25,
nahe Invalidenstraft «, Repa -
raturwerkstatt . 29/14 '

Pianofabrik Lehmann . Lich-
t - nberg . Möllendorffttafte 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstrafte 115. und Dr.
Frankfurterstraft « 106 eine
sehr grofte Auswahl in Pia -
nvs , Harmonium » , «unstsvicl -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spiclapparat .
Spielavvarat Kr jedes Har -
monium passend , ohne Noten -
kenntnisse sofort lvielbar .
Flügel sehr preiswert . 162 «'

Fahrrad . Wegen vollstän -
diger Auflösung de, Ge-
schäft ». Hunderte gebrauchter
Fahrräder aller Gattungen
billigst . Cardid in lOO- Kilo -
gramm - Trommeln , 140, —.
Schräder , Wederftrafte 42.
Hausnummer beachten . Roter
Loden . 92 »'

Kaufgesuche
Zell lioidabfälle , Echallplat -

ten . Wachswalzen . Glüh -
strumpsafche kauft . Metall -
kontort . Alte Iakodstr . 138.
Ecke Hollmannstrafte . /Moritz »
platz l2 S980 _ _ _ _ _114«'

Platlna , Sold , Silberab -
fälle , Münzen , ssahngedisse ,
alte Uhren und Ketten kaust
Frau Linke . Blücherstrafte 40.

_ __ __ _ 155 «'
Eleterlsche Installation ».

Materialien kauft lausend
Pnscher , Brandendurgstrafte
89. Moritzviatz 12912. 162 «'

Pjatinabföle . Gramm dt ,
12 Mark . ssahngrbtffe in
Platin . Gold. Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
konwr Alte Iakobstrafte 18»,
Ecke Hollmcnnstraft «. Moritz .

Spiraldohrer ! ( neue ) aus i
Schnellaufstahl und Werkzeug - 1
stahl , blau Schmiraelleinen
kauft Klapproth , Köpenicker -
strafte 63. _ _ _ _ _lölSt * j

Platin - , Gold - und Silber - :
Adjälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsetze , Tressen , photogra - /
phische Rückstände . Papiere ,
Älühftrumpfasche , alte kiahn - !
gebisse , salpeterlaure , Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. taust Plann , und Sil -
berfchntelzerci Sroh , Berlin ,
Cöpenickerstrafte 29. Televhon :
Moritzviatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte - Verwertung .

Teppich , Gardinen , gut -
erhalten , kauft Kümmel , Man -
teuffelftrcfte 46. _ _ 122/8 «

Briefmarke », auch grofte
Saminlungen , kauft «eftler ,
Laufitzerstrafte 52. _ _ 187K'

Metassabsälle , Kupfer , Mes-
ssng. Zinn , Nickel, gink ,
Aluminium , Lueckfiiber . vho-
togravhische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Eilberabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauf ! . Metalliantor " , Alte
Iakobstrafte 133, Ecke Holl -
mannstrafte . Tel . : Moritz -
platz 12 858. _ 114Jf

Firnis , Standöl , Friedens »
Oellacks , Bleiweift . Schellack.
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strafte . Moritzviatz 12144 u.
1002. _ _ _ 105/2»

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kaust Otto . Ora »
nienstrafte 173. _ I46Ste

! Plakiaasssälie : Iahngebisse ,
, Goldabfälle , SUberadfälle ,
! Quecksilber , Glühstrumpfasd >e,
/ Militartressen , Stanniol -
papier . Kupfer , Messing . Zinn .
Aluminium . Zink , Mei bochst-
zahlend . Ed- lm- tall - Eintaufs -

1biiro . Schmelzerei Weder -
strafte 31. Alexander 4243. �

Messing , Kupfer , gink . Blei ,
Aluminium , siellulotd . Queck-
silber kauft Möbu » . Wald -
strafte 8. Ecke Turmstrafte . 2? « '

Messingabsalle ! Quecksilber !
Kupkerabpällel ginnabsälle .
ginnrohrl Stanniolvavier !
Nick- labfälle ! Bleiabfällel
Iinkabfäll «! , Platinabfällei
siahngebisse ! Bruchgold ! Sil -
berdruchl Ringe ! höchstzah -
lendl Fabritpreisel . Metall -
schmelze Baruch " . Fennstrafte
48.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ �1/1 *
Teppiche , Möbel . Speise¬

zimmer , Einzelmöbel . Gar -
dinen kauft Lchönhorn ,
Ackerstrafte 169/170. Norden
10 896. _ _ _ _ 104/4 '

Knpser , Messing , stink.
Blei . Stanmol . Quecksilber ,
stessnloid . sowie alle Metall -
abfäve kauf ! Peter ». Prenz -
lauerstrafte 24. Reinickendor -
lerstrafte ist. Prinzenstr . 28.
Tel . : «önigsstadt 8885. Sänd -
ler und Fabrikanten Ertra -
preise . _ 27 «'

Borax , Paraffin , Wach»,
Schellack. Leinölfirnis Frie -
denslocke und ähnliche » kautt
Wolter , Thaerftrafte 6. 166 »'

Knvkerabfälle ! Quecksilber .
Messing , stinn , Nickel, stink,
Blei . Aluminium , Stanniol ,
siobngebisse , Glühstrumvf -
afch«. Platin , Bruchgold
Silberbruch . Ketten , Ringe ,
böchss - ghleud . �Me- ogsd - melte

�Cohn' . Brunnenftraft » Ii
; und Neukölln , Kaiser . Frte -
! drtchstrgft » fSS ( nahe Her.

mannplatz ) . _ _ _ UM« *

echreibmakchtn », Sichtschrist ,
atertzgl - en, Kinderschulonlt

taust Loa», Möckernstr . 76. b

platz 1 « » .

%
Alte Elfenbeinbälle , Elken -

deinbruch kaust Kablsch . Llch.
tenberg , Kantstrafte 25. Post -
karte genügt . 1114

LeinilsirnI », Standöl , Lacke,
Bieiweift , Schellack usw. lau -
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneifenaustrafte 5.
Nollendor ! 2379. _ _ _ _100,8 "

Suche ( neu oder gebrauchte )
6 bis 10 Gleichstrom inotore
' 4 P. S. 220 Polt Kr Näh -
maschiien . Hrrmann Kückel-
hahn , Neandersirafte 11. 20/4 '

Sebrauchtc « Piano sucht
( Preisangade ) Henke, Prinz -
Cugenfirafte� 27. _ 29,18 *

Fahrrsidrr , Decken, Schläuche ,
Autobereifung kauft
Schwanbtk «, Liniensirafte 19.

Splraldohrer , höchstzahlend ,
kausl Bethke , Razarethkirch »
strafte 52, Ecke Müllerfttafte .
Hof I. t90 *

Gebrauch ce Model , Teppiche ,
Portieren , Gardinen . Betten ,
ganze Nachlässe kaust Stern ,
stehdenickerstrafte 7. Norden
2607. 122,10 '

Teppichs Oick ' andeÄe kauft
Fröhlich , Schillingstrafte 18.
stähle guten Preis . _ 92/6 »

Schellack, Firnis , Lack«, An-
Irgaöl , Paraffin usw. Kufen
Winller , Alte Schönhauser -
strafte 28. _ _ _ _ _191 «'

ZsoNerleu «upserdraht kauft
Bramhorst , Holzmarttstr . 17.
« exander 2F3 . _ _ 191k *

Goldsochcn , Platin , Gramm
12ch0, öildersachen , Uhren ,
stahngebisse , Militärtressen .
Bruckard , Andreasstr . 34. 1S2K*

Schreibmaschinen kaust Re-
paraturwerkstatt Günther ,
Brückenstrafte 5 d ( Zannowitz -
brücke». Moritzplatz 4796. '

Fahrräder , Decken, Schläuche ,
wenn auch entzwei , kaust und
holt ab Ecricke . Echöncberg .
Kaifer - Friedrichitrafte 9. 164K'

Silber , Platin . Gold , stahtt -
gebisse kaust Frau knuth .
stions ! irchsirafte�54 . 2426b*

Für Möbel , ganz « Nachlässe ,
Teppiche zahlt höchsten Preis
Bogel . Ackerstrafte 35. _ t67 '

Rahmaschinen , Evstemarn
gäbe , kauft Müntzer , Oranien -
strafte 167. tzu *

Unterricht
Klavierknrfn «, Erwachsenen

Schnellmethode , Monatsvrci ,
6�—. Klavierüben frei . Musik -
atademie , Oranienstrafte 63
(Moritzplatz ) . _ _ _ _ 12- 7»

Englischen Unterricht Kr
Anfänger und Fortgeschrit -

sowie deutsche und fran -
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Charlotlenburg ,
Stuttgarterplatz 9. Garten -
Haus 17. »

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regierungs - Bau -
meister a. D. , Derlin , Ne-
anderstrafte 3. Ausbildung
zu Werkmeistern , Technile - n,
Konstrukteuren . Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau . Abendkurse , Tage ».
knrse . _ _ 28( 1*

Tanzsösnle Friedrich , Dres -
deiierstrafte 45. Täglich Un-
terricht . Anmeldung jeder -
zeit . 23/4 '

GefuiraHifiino verlören
Sin Portemonst . aie mit In¬

halt ist in Kprttz ( Oftprteg .
nitz) gefunden worden . Nähe -
res in der Geschäftsstelle des
Äreisdlattes in Äyritz . I02K

Silberne Handtasche ver -
loren , Donnerstag abend , ) 48
Uhr , in der Reichsstrafte ,
Nähe Spandaucr Bock. Ab-
zugeben gegen hohe Beloh -
nung , Charlottenburg . West-
end, Karolinger Platz 3,
parterre . 2598b

Verzckieclenez

Kostenlose Rechtederaiung !
Spezialist Ehesachen , Stra�
fachen ! Prozeftiührunq ooi
allen Gerichten . Mielke , Dem-
minerstrafte 31, Ecke Pntbuser -
strafte . ( Auch Sonntags vor -
mittags . ) _ _ 163 «*

Erfinder , Patentburrau
ckf(

Rnstkfchul « Liegnttzerstrafte
39 I. Klavier , Bioline , Man -
d- line . Gründlicher Einzel -
Unterricht . Mäßige , Hono -
rar . _ _ _ +11

Tanzunterricht Pietfdi ,
Iahnstraftr 8, Anfängerkurfus .
Dauer vier Wochen, beginnt
Sonntag , 4. Mai , nachmittag
4 Uhr . _ tU

Dr. Fackelmau », Einjähri -
en - und Abiturienten - Bor -

reitnngs - Anstalt . Bolls -
fchüler ! Erwachsene ! Tages -
kurfe , Abendkurse ! Rotprü -
fungen . Frei Prospekte .
Berlin - Wilmersdorf . Hohen -

llerndamm 198 (3—4),
hland 5890. *

Mandokinenschnte , »tt - rt «-
schule, SpeZial - Dret monate -
tnrs «. Leihinstrumente , »eh -
de», Brunnenttr . 16» ll . K*

Erwachten «« Weiierö ' ldung :
Richtig Deutsch ( Einzelunter -
richt ). Französisch , «nalts ».
Matbematii , Rechnen . Lehrer
Smilowski . Schönebera .
Sauptstrafte 140. WK'

be!

S»!
Ul

Packfdier . Gertraudtenstrafte
15. Zentrum 7600. '

Rechtsberatung kostenlos !
Spezialist : Ehesachen . Slraf -
sachenl Prozeftfährnng vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Reditshilsssiellc Neukölln .
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannvlatz . ) Auch Sann .
tags !

_ _

Daucrwösche reinigt , vrr -
klcmert und repariert Born ,
Reichenbergerstrafte 7. � 78«'

Rechtsansknnftri Invaliden -
strafte 134. Strafsachen , Ehe¬
sachen , Alimenlen - , Renten -
fachen , Beobachtungen , Er -
miltlungen . _ _ 163 «'

Kastensreie Re. tertrllung .
allerbilligste ProzeftKhrung ,
Ehescheidung »- . Altmcnicn - .
Psändungs - , Eirassachelt ,
Unterstützung »- . Rentenge -
fuche, Verpachtungen . Be>
Weismaterial , oon Haeuftler ,
Borsigstrafte U ( Stetttner
Bahnhof ) .

Landrichter , aufterdienstlich .
kostenfreie Rechtsberawng .
Prozeftsührung der allen Ge-
richten . Eingaben . Armen .
fachen . Lothringer strafte 47
( Rosenthalertor ) , Hannoner -
schestrafte 2 ( Or- ntenburacr -
tort . _ _ _ _ _lbtoÄ_
»echlshilfsstelle ! . Wahrheit ' ,

lostenfreie Raterteilung , allen
bMiqste Derichtsvertretung
( auch auswärts ) . Ehescheidun -
aen , Alimentensachen . Für -
soraesachen , Strassachen Ge-
suche wirikungsvoll ! Saftent -
lassungen . Straferlässe ! Glan -
zende Erfolge ! Auch Sonn -
tag » und Feiertag » geöffnet !
»ottbuser Damm 65. Reander -
strafte 7, Adalbertstrafte 3,
Neukölln , Emserstr . 83. 99 « '

Umpressc » Damenhüte , Sei -
renhütc . Panamahüle , grofte
Formenauswahl . Söbenstrafte
8. II Treppen . � 101/12

warne ledermänu , der Frau
Marie Schweda . geb. Schwän ,
etwa » auf meinen Name , zu
borgen , da Ich Kr nichts anf .
komm». ®. Schweda . 29( 19

Roatzkörfett , fertigt an bei 1
Stoffzugabe Frau Margarete
Richter . Fehrbellinerftr . 5 »

Brlmitma » » gibt Seldbär -
lehn jedermann . Günstige
Bedingung . Melior , Brücken -
strafte 8. gl/S »

Rechtebeistand ! zuverPosägcr ,
Gerichtftr . 31 (Rettelbcckplatz ) .
Zivil », Strassad ) cn, Ehesachen ,
Gnadentachen . Langjahrigr .
erfolgreiche Praxis . 192K'

MIVermietung

. 7; '

Zimmer mit Tclcphonbc -
»utzung Kl Burrauzweckc gc-
sucht. Offerirn SO. W. 584
Rudolf Masse , Birnerftr . 16.

resmuBsra
Schlafstelle » können kosten¬

los angemeldet und nachze -
wiesen werden im Arbeits -
Nachweis der Stadl Bertin ,
Rückerstrafte 9, (8— 5), Nor¬
den 3795. 122/18

Ewrerereftin

Bnmmrenrawna

Backwach » . Palma " . Fabrit -
Niederlage Berlin EW. 11,
Mockernstrafte 127, Laden ,
sucht tttchtiga Bertreter . Rei -
scildc , auch Damen , det sehr
lohnendem Verdienst . 2507b*

Klempner auf Eissoinde
und Walchgesäfte verlang !
F. Gereckc, Wassertorstrafti
14. _ _ _ _ 28 lü «

Schäfte macher , auch roeib "
liche Kräfte gesucht . Meldung
erbeten Schuhsawn des We¬
stens , Ioadiimsthälerfttatz ,
25/26, Eingang am Sianle .
platz . . . . : i

3 Polsterer , Spezialisten au!
elegante Ledermöoel verlang !
Lange , Srüucrwcg 195. 30( 4*

Zuverlässiger Rachtwäd tci
Mit laugjährigen Zeugnisser
sofort gesucht . Margraf u.
Co. , G. tn. b. H. , Kanonier -
strafte 0,1 . Etage . _ 81. 1

Töpfer , selb ständige Arbed
ter für transportable Kachel.
öfeu gesucht . Adressen untei
Ausgabestelle Porwärts , Lau
Kter Platz 1415 . _ tii

Laufbursche , der auch Ladet
säubert gesucht . Leipziger
strafte
Mark .

Wochrnlohn 4i
021

Kuuftstspserianrn , cocnturl
Stickerinnen , finden Be
sästistigung bei Ziesch u. Co.
Bethanienufer 8. 29(!

Stopferinnen und Sacke
Sortiererinnen veriang
Richard Hammerftein , Schii
llngstrafte 14. _ _ 92fl

Ansmartefran . Dirnstag
Freitag verlangt Rosenkranz
ZnoaNdenstraftc 149, vorn IV

6 Heflerinnen Kr Buchhcft
Maschine und Maschinrnfalz »
rinnen such! Droftbuchbindrre
Schauer , SchSnedeeg , Haupt
sttafte 8. 20 ( B .

Perfekte Reiherbiuderin 6c
hohem Sehalt per sofort at
sucht. Ebenfalls ein Lchv
madchcn , welches die Itett
brauche erlernen will . Mcl

� 2° l - ! Nissen
f- Id, Etrauftfedern - Bersanb
haus . Eharlottendurg , teil
mersdorferstrafte 115( 116. ll . V

Paftznarbeiteeinuen lofot
oerlangt Albert Wolfs , övit
kelmarkt 8/10. 71/5'

Kartounagen - ArbeiterinueN
geübt aus Heine Schachteln
merden eingestellt . Srinit - u
Planck ertz� Berlin RS. 43
Geargentirch straft « 44. _ _ 025

* «oateelansmädchea J. 1"
Vause ) verlangt ». E. Stetn
har «. Unter den LttGen - 0
Parmittsg « t - U Uhr�OSK '

« Merl » » « » . fl -tte . iu

� " V Ärtfeta
iönhauser Allee 163. 02«
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